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„Die 66“ Deutschlands größte 50plus Messe im M,O,C, München  |  www.die-66.de

aKTiV
1000 Anregungen  
für Freizeit, Hobby  
und Urlaub

LIVE: 
Patrick Lindner, 
andrea sawatzki, 
Veronika von Quast, 
erika Berger, u.v.m. 
live auf der Haupt-
bühne

inforMaTiV
Über 200 Vorträge, 
Workshops und  
Podiumsdiskussionen

TiPP!
Täglich 4 Modenschauen –  
die aktuelle Frühjahrs- und 
Sommermode 2011
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PrEIsE
Tageskarte 7,- euro

Tageskarte für Inhaber  
eines rentnerausweises 5,- euro

Vorverkauf in der stadtinfo am Marien-
platz und bei allen München Ticket Vor-
verkaufsstellen, sowie im Internet unter 
www.muenchenticket.de. Im Ticket in-
begriffen sind alle Vorträge, Events und 
Aktionen auf der Messe sowie der shut-
tlebus zwischen U-Bahnstation Kiefern-
garten und dem M,O,C, Messegelände.

InfOrMATIOn
Datum: 11. bis 13. März 2011

Öffnungszeiten: Täglich von  
10.00 -17.00 Uhr

Veranstatungsort:  M,O,C, München
 Lilienthalallee 40 

Freimann
 3 Hallen

Aussteller: 350 Aussteller

Events: 200 Veranstaltungen
 auf 2 Bühnen und in  

4 vollklimatisierten  
Konferenzräumen

Alles rund um die Messe
 
Was? „Die 66“ - Deutschlands größte 50plus Messe findet in die-
sem Jahr zum 7. Mal statt. Über 350 Aussteller informieren Sie 
aktuell und aus erster Hand zu Themen wie Gesundheit, Wohnen, 
Reisen, Mode, Sport, Finanzen, Kultur, Pflege und vieles mehr. Auf 
der großen Hauptbühne können Sie sich von Shows und Talks 
mit vielen Prominenten unterhalten lassen. In den 4 Konferenzräu-
men und auf der Sport- und Aktionsbühne informieren Sie Top-Ex-
perten bei 200 Vorträgen, Podiumsdiskussionen und Workshops.  
Neu 2011: Sieben kulinarische Schmankerlbereiche laden zum 
Verweilen und Genießen ein.

Wann?  Vom 11. bis 13. März 2011, täglich von 10 - 17 Uhr.

Wo? Im M,O,C, München, Lilienthalallee 40, 80939 München.

Sie erreichen das M,O,C,: 

•	 mit	der	U-Bahn:	 
mit der U6 Richtung Garching-Hochbrück vom Marienplatz in 
nur 12 Minuten Haltestelle Kieferngarten. Von Kieferngarten 
kostenloser Shuttlebus exklusiv für unsere Besucher ins M,O,C, 
(Fahrzeit 2 min.)

•	 mit	dem	Auto:	 
A9 an der Ausfahrt München-Freimann verlassen, in die Heide-
mannstr. einbiegen und an der ersten Ampel links (500 m von 
der Autobahn).Von Westen über den Frankfurter Ring, in die 
Lilienthalallee nach links einbiegen. „Die 66“ und das M,O,C, 
sind an allen Einfallstraßen beschildert! 1.500 Parkplätze im 
Haus! 1,50 EUR/Std.
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Kostenloser  
Pendelbus von 

der U-Bahn 
Kieferngarten 

ins M,O,C, und 
zurück! 
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Das plus Magazin –  
Deutschlands großes 50plus Magazin.  
Der offizielle Medienpartner der 
„Die 66“!

Der Sozialverband VdK – steht  
als ideeller Träger seit Anbeginn  
der „Die 66“ an unserer Seite,  
wie an der Seite der Menschen –  
zuverlässig und kompetent.

Bayern 2 – Grenzenlos hören  
und „Die 66“. Anregungen und  
Verbrauchertipps, aber auch den etwas  
anderen Blick auf die ganz gewöhnlichen 
Dinge.

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Besucherinnen und Besucher, 
in diesem Jahr kann ich unser Messemagazin zur „Die 66“ Deutsch-
lands größter 50plus Messe 2011 mit zwei guten Nachrichten
starten. Die erste haben Sie schon gesehen: Die „Die 66“ und
damit das Messemagazin hat ein neues Erscheinungsbild!
 
Die zweite gute Nachricht: Die „Die 66“ gehört laut Süddeutscher 
Zeitung (31.12.2010) zu den zwanzig Top-Terminen des Jahres 
2011. Neben der „Die 66“ wurden nur drei weitere Messen er-
wähnt: Die Leipziger Buchmesse, die Art Basel Miami Beach (USA) 
und die Chelsea Flower Show (England). Eine tolle Auszeichnung, 
aber was uns noch mehr freut ist das Ergebnis der Besucherbefra-
gung der letzen Messe (lesen Sie mehr auf Seite 4).
 
Was Sie auf der „Die 66“ 2011 erwartet, lesen Sie auf den 
nächsten Seiten. Die Highlights und Aktionen bis Seite 7, dann 
ab Seite 8 das vollständige Programm auf allen Bühnen und in 
allen Konferenzräumen und anschließend stellen wir Ihnen einige 
Aussteller mit ihren Produkten vor. Ich verspreche Ihnen: Sie werden 
die Qual der Wahl haben, an welchem der drei Tage Sie uns 
besuchen möchten.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Doris Lulay, Veranstalterin
mit dem gesamten Team der „Die 66“
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4 Die Highlights

Die 3 säulen der „Die 66“ 

Alles was sie wissen müssen:  
Aktuelle Informationen von 
Top-Experten

Entdecken – Ausprobie-
ren – Mitmachen – Die 
Workshops der „Die 66“

Die „Die 66“ ist seit 7 Jahren 
Deutschlands führende und größte 
50plus Messe. Bei einer Umfrage 
im Vorjahr haben 99,2 % der 
37.000 Besucher angegeben, 
dass sie auch 2011 wieder 
kommen werden! Das Geheim-
nis dieser Erfolgsgeschichte ist 
ein durchdachtes Konzept, das 
sich ganz nah an den Wünschen, 
Themen und Bedürfnissen der Be-
sucher orientiert. So vielfältig und 
bunt wie das Leben selbst!

3 Tage – 4 Konferenzräume und mehr als 100 Experten: Das 
sind die Kennzahlen des Vortragsprogramms der „Die 66“. 
Die Themen: Ehrenamt: worauf muss man achten • Kreuzfah-
ren: welche ist die richtige für mich • Anti-Aging: Wie Er-
nährung jung hält • Erbschaft: Wie schütze ich mein Erbe? 
• Trickdiebstahl: Schutz vor gemeinen Tricks • Finanzen: So 
bleibt mehr im Geldbeutel • Computer: So finden Sie den 

Richtigen • Wie die Gedanken unsere Gesundheit beeinflus-
sen und vieles mehr …

Und natürlich jede Menge Gesundheitsthemen: Es geht unter 
anderem um Wildkräuter und ihren Nutzen, um Ayurveda, 
Osteopathie, Metabolic Balance, Homöopathie und Schüs-
slersalze und die Kraft der Gedanken. Außerdem natürlich 
die neuesten Informationen der medizinischen Forschung 
zu Themen wie Herzgesundheit, Venengesundheit, Augenla-

sern, Zahnheilkunde, und vieles mehr …

Alle die neugierig auf Neues sind 
können bei den Workshops der 
„Die 66“ aus dem Vollen schöpfen: 
Farb- und Stilberatung, Qi Gong, 
Tango Argentino, der Survival-
Schritt, mit dem man auf jede Mu-
sik tanzen kann, Digitalfotografie, 
Computer- und Internetkurse, Yoga, 
Jonglieren, Nordic Walking, Aero-
bic und viele andere Schnupper-
kurse laden zum Mitmachen ein. 

Das vollständige Programm der „Die 66“ finden Sie ab Seite 8

Ausgewählte Aussteller
Auf der „Die 66“ ist Vielfalt groß geschrieben. Das gilt auch und vor allem für die 
Aussteller der „Die 66“: Zu finden sind ausgewählte Produkte und Dienstleistun-
gen, die zielgenau die Wünsche und Bedürfnisse der Generation 50plus treffen. 
Die Themen: Mode & Accessoires, Recht & Soziales, Wellness & Beauty, Sport & 
Fitness, Gesundheit, Wohnen, Freizeit & Hobby, Tourismus & Reisen, Kommunikati-
on & Neue Medien, Wohnen mit Service & Pflege, Hilfen zum Leben, Immobilien, 
Finanzen & Versicherungen und Mobilität. 

Was haben die Oscar Verlei-
hung, die 100. Wagner festspie-
le, der G-8-Gipfel, das finale 
der fußball-frauen-WM und die 
„Die 66“ – Deutschlands größte 
50plus Messe gemeinsam? sie 
zählen laut süddeutscher Zeitung 
alle zu den 20 Top-Terminen des 
Jahres 2011! 

Zum Beispiel auf die Autobiographie von Johannes
Heesters, aus dem Niederländischen übersetzt von
Franz Josef Wagner, „Glücklich ist, wer vergisst. . .“
(S. Fischer). Oder natürlich die anrührende Liebesge-
schichte „Frühe Nächte in der Taiga“, mit der der
Autor Wladimir Putin ein überraschendes literari-
sches Debüt gibt. Was sonst? Finnland schiebt sich
mit „Blutiges Eis“ in die erste Reihe der skandinavi-
schen Krimi-Länder. In Reiko Mannermanns mittler-
weile drittem Schocker (Suhrkamp) gehen existenti-
elle Sinnsuche und barbarische Sexriten am Rande
des Polarkreises eine spannungsgeladene Verbin-
dung ein. Und noch ein Geheimtipp: István Zsig-
mond, der in seinen bittersüßen Novellen die Buda-
pester Gesellschaft der Goldenen Zwanziger meister-
haft zu schildern verstand. Zsigmond, das steht in-
zwischen fest, ist Ungarns fulminante Antwort auf
F. Scott Fitzgerald. In Leipzig ist alles möglich, viel-
leicht sogar solche Bücher.  Willi Winkler

- „In Stadtteilen mit vielen Bäumen gibt es
weniger Kriminalität und übrigens auch weni-
ger dicke Kinder.“

- „Der Taschentuchbaum hat weiße Hochblät-
ter, die wie Papiertaschentücher anmuten.“

- „Im Winter knabbern Hasen in ihrer Not die
Apfelbaumborke an, am liebsten Cox Oran-
ge, Golden Delicious und Goldparmäne.“

- „Der Amerikanische Tulpenbaum hat tat-
sächlich tulpenartige Blüten, die farblich
zwischen Cremegelb und Orange liegen.“

- „Ach, Sie wollen einen Ginkgo pflanzen? Die
Früchte der weiblichen Bäume stinken aber
erbärmlich nach Buttersäure.“

- „Der tollste Kletterbaum für Kinder ist der
Flügelnussbaum, da er sehr starke und waa-
gerechte Äste in geringer Höhe aufbaut.“

- „Der Baum des Jahres ist die Elsbeere (Sor-
bus torminalis).“

- „Leere Bierdosen eignen sich super, um am
Seil kletternde Baumfäller zu bewerfen. Aber
manchmal müssen Bäume halt auch weg.“
 Jonathan Caspar Dralle

Nicht laut und überdeutlich sprechen. Nicht unge-
fragt einen Sitzplatz anbieten. Nicht ungefragt
erklären, was Ugg-Boots sind. Nicht auf das
iPhone zeigen und sagen: „Damit kann man telefo-
nieren!“ Niemals das Wort noch im Zusammen-
hang mit Komplimenten verwenden: „Sie sind ja
noch schlank, Sie sind ja noch fit, Sie sind ja noch
da.“ Und möglichst nicht fragen: „Wie war das
denn bei euch damals?“  Harald Hordych

17. bis 20. März, Leipzig

Leipziger Buchmesse
Auf welche Titel dürfen
sich die Leser freuen?

- Weiß wird dieses Mal ganz sicher das neue
Schwarz. Sogar die Sommerkollektion des
Grunge-Kids Alex Wang ist komplett weiß –
abgesehen von den paar Spritzern Pastell.

- Fleckenstifte. Sehr viele davon.
- Asymmetrische Kleider, „Flashdance“-Pul-

lis. Die Schulter ist 2011 DIE erogene Zone.
- Hüte? Wie unoriginell. Legen Sie sich besser

einen kapriziösen Turban zu, wie die Pariser
Stylistin Catherine Baba.

- Tellerröcke – toll. Stehen Flamingo- und
Flusspferdbeinen.

- Hip werden „Clashing Prints“ – Muster,
die sich beißen. Aber Vorsicht: Sich beißen
heißt nicht nicht zusammenpassen.

- Eine Bubenfrisur wie Model Carmen Kass.
Kaskadenhaare sind sowas von vorbei.

- Plexiglas-Plateauschuhe von Lanvin? Hm.
- Rosa Hosen. Nicht Barbie. Isabel Marant!

elhetSanereV 

3. März, Wien

Wiener Opernball
Was macht man auf einem Ball,

wenn man ein schlechter Tänzer ist?

Wer nicht tanzen will, weil er kein exzellenter Tän-
zer ist, muss eben ein exzellenter Herumsteher
sein. Er muss also dergestalt herumstehen, dass er
weder fehl am Platz wirkt noch verlegen noch un-
höflich. Der große Wiener-Opernball-Herumsteher
ist ein Virtuose der Bewegungsarmut. Er hat ein
Glas Champagner in der linken Hand und mit der
rechten führt er alle vier Minuten eine Frauenhand
lächelnd zum Mund – und damit dürfte er deutlich
mehr erotischen Gewinn aus dem Ball erzielen als
all die monogamen Walzertänzer.  Hilmar Klute

25. April, Deutschland

Tag des Baumes
Mit welchen Sätzen lassen sich
Baumliebhaber beeindrucken?

- Bishop Rock (Großbritannien): Felsen mit
Leuchtturm im Atlantik, 46 Meter lang, 16
Meter breit. In fünf Minuten ist man einmal
herumgeklettert. Und dann? Tja.

- Cherrapunji (Indien): regensreichster Ort der
Welt. Es schüttet am Tag bis zu zehn Bade-
wannen pro Quadratmeter. Da kann man
wirklich nichts machen.

- Ny-Ålesund (Norwegen): Siedlung auf dem
Archipel Spitzbergen im Arktischen Ozean.
Zwei Dutzend Einwohner, ein Hotel. Von
Oktober bis Februar ist es stockfinster. Es gibt
Eisbären, aber die schlafen noch bis März.

- Mount Washington (USA): mit der Zahnrad-
bahn auf 1917 Meter fahren. Dann einfach
sitzenbleiben. Draußen bläst zu viel Wind,
der Rekord liegt bei 372 km/h.

- Spiekeroog (Ostfriesland): keine Watt-Tou-
ren, Autos verboten, Fahrräder unerwünscht,
und um 20.30 Uhr ist Sperrstunde. Trinken
wäre schließlich schon zu viel Aktion.

hcsmeTnehcoJ 

11. bis 13. März, München

Die 66: Messe für Best Ager
Worauf sollten Leute unter 50 im

Umgang mit Leuten über 50 achten?

Der Reiz der Vanity-Fair-Party besteht darin, nicht
eingeladen zu sein. Gelingt es einem doch, erwartet
dich Ernüchterung. Und Demütigung. Die Emp-
fangsdamen, gegen die Zerberus mit seinen vor gifti-
gem Schleim triefenden Mäulern leutselig ist, geben
dir erstmal das Gefühl, ein Stück Sch. . . zu sein.
Bist du dann drin, ist es, als käme man auf eine neue
Schule und betritt den Schulhof: Alle kennen sich,
keiner will dich kennen. Peter O’Toole unterhielt
sich mal kurz mit mir – aus Mitleid, so wie ich bei
unserer Betriebsfeier ein paar Worte mit dem Boten
wechseln würde, wenn er Anschluss sucht. Tröstend
war, dass er mir verriet, dass er sich hier langweile
und jetzt die Biege mache. Die unüberwindbare Tür
macht das eigentliche Mysterium dieser Party aus.
Auf beiden Seiten der Tür ist aber letztlich draußen.

-seR-hcstalKsadtetielgrubnöhcSnovrednaxelA 
sort bei „Bild“

Doomsday, Jüngstes Gericht, die Menschen haben
sich viele Begriffe für den Tag ausgedacht, an dem
sie von der zuständigen göttlichen Macht ausge-
löscht werden. Zeugen Jehovas nennen das „Har-
magedon“ und sehnen es regelrecht herbei, denn
144 000 von ihnen kommen dann ins Paradies. Am
20. März 2011 ist es soweit; zumindest kursiert
dieses Datum im Internet. Offiziell legt die Wacht-
turm-Gesellschaft sich nicht mehr fest, seit in den
Jahren 1894, 1914, 1925 und 1975 nix passierte.
2012 endet übrigens, auch bedrohlich, der Maya-
Kalender. Aber vielleicht wird alles gar nicht so
schlimm; weil wir es nie waren.  Rebecca Casati

21. März, Deutschland

Frühlingsbeginn
Um welche Modetrends kommen

Frauen nicht herum?

Es macht es sich immer gut, wenn man die Endlich-
keit der Welt bereits erkannt hat und im Gespräch
mit anderen ebenso wichtigen Menschen klar adres-
siert: „Ja, ich habe auch Kinder, und wir müssen
ihnen eine Welt hinterlassen, die lebenswert ist.
Meine Firma steuert da um, klar, wir machen das
top-down, aber das geht natürlich nicht von heute
auf morgen. Wobei, Klimaerwärmung, da mach’
ich noch ein kleines Fragezeichen. Der Schneefall
hier ist doch gigantisch, das ist ja kein Zufall, wir
hatten doch richtig Probleme, nach Davos reinzu-
kommen. Nein, der Hubschrauber konnte nicht
landen, wir sind dann in der Wagenkolonne gekom-
men, gleich hinter Bill Clinton her, den hab ich
letzte Woche noch in Nairobi gesehen, der Mann ist
klasse. Und klar, wir sehen uns am Sonntag zum
Skifahren auf dem Weissfluhjoch, der Blick da
oben nach Westen ist atemberaubend, diese Natur,
das müssen wir unbedingt erhalten.“  Marc Beise

27. Februar, Los Angeles

83. Oscarverleihung
Was genau verpasst man auf

der „Vanity-Fair“-Party?

Erstens können Sie sich auf die grüne PR-Kampa-
gne eines zum Weltwirtschaftsforum eingeladenen
Weltwirtschaftsführers berufen. In diesem Fall
lassen Sie sich in seinem Privatjet mitnehmen. Er
fliegt eh und Sie drücken selbstlos die CO2-Bilanz
nach unten. Zweitens: Sie fahren im Bus einer Hun-
dertschaft der Polizei zur Bewachung des Weltwirt-
schaftsführers mit. Die Polizei reduziert ihre
CO2-Last – Sie tun das auch. Dritte Möglichkeit: zu
Fuß gehen. Allerdings müssen Sie sich warm anzie-
hen, damit man Sie nicht unterkühlt und CO2-ver-
blasend vom Wolfgangpass holen muss. Viertens
und am besten: daheim bleiben.  Petra Steinberger

28. Januar, Davos

12. Public Eye Awards
Wie kommt man zur Verleihung des

Negativpreises – ganz ohne CO2-Ausstoß?

20. März, weltweit

Weltuntergang
Wie kann man an diesem unauffälligen

Sonntag mit Wissen glänzen?

26. bis 30. Januar, Davos

Weltwirtschaftsforum
Wie signalisiert man sofort

volkswirtschaftlichen Durchblick?

16. Januar, USA

National Nothing Day
Was sind die fünf besten Orte,

um einen Tag lang gar nichts zu tun?

So kommen Sie
Mit welchen Floskeln brilliert man auf der Hollywood-Party? Und darf man zum G-8-Gipfel
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So glänzen Sie auf jeder Party:
Stehen Sie einfach ganz lässig
herum und zeigen Sie ein
bisschen Schulter, wie hier
Audrey Hepburn im Film
„Frühstück bei Tiffany“.
Tanzen Sie bloß nicht! Und
machen Sie sich nichts
draus, wenn alle so tun,
als seien Sie nicht da.
Foto: Paramount Pictures

Mit dämonischer Wildheit, mit dem Amoklauf
einer ebenso glanzvoll-tapferen wie extrem unsi-
cheren, jeder Täuschung erliegenden Heldensee-
le hatte diese Aufführung herzlich wenig zu tun.
Ganz offensichtlich hatten wir es zu tun mit ei-
nem drastischen Fall von Fehlbesetzung, mit
einer verharmlosenden Charakter-Darstellung.
Unbeirrt musste man hier Valérys grimmigen
Satz beschwören: „Liebe und Kunst tragen den
Keim zum Verbrechen in sich, sonst sind sie
nicht echt.“  Joachim Kaiser

Es wird neu gezüchtete Blütenzeichnungen, neue
Gartengeräte und frisch entworfene Terrassen-
möbel geben. Also wie immer. Der Trend geht
aber dahin, dass der Garten nicht mehr aussieht
wie der des Nachbarn. Er wird, wie eigentlich
alles, immer individueller. Dabei werden die Gär-
ten kleiner und ersetzen im Sommer immer öfter
das Wohnzimmer. Da ist Kreativität gefragt –
nicht nur beim Gärtner. Der Übergang vom Wohn-
zimmer mit Kamin und weiterführendem Winter-
garten zur Gartenterrasse mit Grill wird fließen-
der. Darum erinnern schon jetzt die Gartenabtei-
lungen großer Baumärkte immer stärker an Möbel-
häuser. Und das ist allemal besser als die Invasion
der weißen Partyzelte in den neunziger Jahren.
 Jonathan Caspar Dralle

Vor 150 Jahren versprach ein Halbbruder Kaiser
Napoléon III., aus einem versumpften Nest ein „Kö-
nigreich der Eleganz“ zu machen. Heute ist Deauvil-
le das Glamour-Bad der Normandie – und Nicolas
Sarkozys Kulisse für den G-8-Gipfel im Juni. Wer
nicht am Tisch der Mächtigen sitzt, genießt erst mal
sein Champagner-Brunch im Luxushotel „Norman-
dy“, um sich für die Boutiquen der Rue Eugène
Colas zu stärken. Hier trifft sich alles, was Rang
und Armani hat. Danach ein wenig Sport? Polo?
Strandsegeln? Zur Erfrischung gibt’s Blutorangen-
eis bei Martine Lambert. Schon geht es zum Schau-
laufen auf die Planches am Meer, über die schon
Josephine Baker und Coco Chanel promenierten.
Zum Abendessen strömt man mit Nicolas und den
anderen ins Le Ciro’s, zum Rendezvous mit Meeres-
früchten. Bis zum Casino sind es nur ein paar Schrit-
te. Wer will, kann in Deauville auch heute noch
versumpfen. hcirlUnafetS 

- Moin Moin. Grußformel für jede Gelegen-
heit. Wird den ganzen Tag angewendet, also
moins, mittags und abends. Sehr praktisch.

- Deern. Besonders beliebt bei Barkassen-
kapitänen im Hafen. „Na, mien Deern?“
heißt: Junge hübsche Dame, würden Sie
zur Hafenrundfahrt bitte unser Unter-
nehmen bevorzugen?

- Heiermann. Bezeichnete einst das
Fünf-Mark-Stück. In vielen Kneipen wird
der Bierpreis noch immer in D-Mark um-
gerechnet. Was, so’n Astra kostet hier ’nen
Heiermann? Frechheit!

- Klei Di an’n Mors: frei nach Götz von
Berlichingen.

- Büx: Nicht das Dosenbier, das die Reeper-
bahn beherrscht, seitdem dort Glasfla-
schen verboten sind. Büx bedeutet Hose.
Wenn etwas schief geht: Das ging in die
Büx!

- Peterwagen. Lernt derjenige kennen, der
mit einer Glasbuddel auf der Reeperbahn
erwischt wird: Polizeiwagen.

- Und zum Schluss noch dies: In Hamburg
sagt man Tschüs! Ralf Wiegand

Nives Celsius hieß die Spielerfrau, die dem demo-
lierten Spielerfrauenimage eine weitere Delle mit-
gab. Sie war die Partnerin von Dino Drpic, Profi
beim Karlsruher SC. Weil Frau Celsius nicht emp-
findlich auf Temperaturen reagierte, trat sie kaum
bekleidet auf und redete überhitzten Unsinn: Sie
wolle Sex auf dem Stadiondach von Real Madrid.
Weil 2011 die WM der Frauen in Deutschland statt-
finden wird, ist damit zu rechnen, dass der Spiele-
rinnenmann in den Fokus rückt, der vergleichswei-
se unterkühlt rüberkommen dürfte, wie man es von
Joachim Sauer kennt, dem Spielerinnenmann der
Kanzlerin. Spielerfrauen werden ja WAGs genannt,
abgeleitet vom englischen „wives and girlfriends“.
Spielerinnenmänner, husbands and boyfriends,
wären demzufolge HABs, ein dämliches Kürzel.
Wie sie aussehen? Auf welchem Dach sie Sex haben
wollen? Keine Ahnung. Schon wegen ihres zurück-
haltenden Charakters werden die HABs eine besse-
re Figur machen als die WAGs, weil: Schlimmer
geht es ja nicht. ztreGregloH 

25. Juli bis 28. August, Bayreuth

100. Wagner-Festspiele
Mit welchen Kritiker-Floskeln kann man

selbst einen Joachim Kaiser beeindrucken?

Tun Sie auf keinen Fall so, als gehörten Sie nicht
dazu. Auf keinen Fall! Okay? Dann umarmen Sie
die Situation und freuen sich einfach ein bisschen.
 Christian Rabe

In den meisten Moscheen sind auch nichtmusli-
mische Gäste willkommen. Damit der Empfang
so herzlich bleibt, empfiehlt es sich, am Eingang
die Schuhe auszuziehen, nicht laut zu sprechen,
die Koranexemplare nicht achtlos anzufingern
und nicht dicht an Betenden vorüberzugehen.
Frauen sollten mit langer Kleidung kommen.
Gibt es keinen Frauengebetsraum, sitzen die
Damen separat von den Männern. Auf keinen
Fall sollte man in der Moschee Grundsatzdebat-
ten über diese Verhaltensregeln anzetteln oder
diese gar zur Demonstration fortschrittlichen
Bewusstseins missachten.  Joachim Käppner

- Camouflage-Muster, Parkas, Cargohosen.
Aber ja nicht alles zusammen tragen.

- Weite Stoffhosen wie bei Dior Homme und
Yves Saint Laurent. Haut ab, Cheap Mondays.

- Ringelsocken zum Maßanzug.
- Leggings für Männer heißen „Meggings“.

Ha, ha, ha.
- Der Koffer ist die neue Herrenhandtasche?

Toll, endlich können Sie aussehen wie der
Vertreter einer Gewinnspiel-Firma.

- Kaiser-Wilhelm-Zwirbelbärte? Amüsant.
Insofern Sie gerade 17 geworden sind und in
London-Hackney wohnen.

- Espadrilles, die meist gesehenen Sommer-
schuhe auf den Männermodenschauen, kos-
ten im Ökoladen 9 Euro. Sagen Sie ruhig:
„Ist Gucci.“ Ist nur ein bisschen gelogen.

- Die transparente James-Joyce-Brille, gese-
hen bei Boy by Band of Outsiders, ersetzt die
Bill-Gates-in-jungen-Jahren-Brille.

- Pinkfarbene Hosen (Simon Spurr) und Pen-
ny-Loafers mit Leopardenmuster (Tommy
Hilfiger)? Für Männer? So mies, dass es
schon fast wieder gut ist.  Verena Stehle

Es ist wahrscheinlicher, vom Blitz getroffen zu
werden, als mit der Queen ein Wort zu wechseln.
Sollte es doch passieren, nicht die Volksphrase
„Pleased to meet you“ nutzen, mit der Brautmutter
Carole Middleton fies auffiel. „Hello, Ma’am“ plus
Knicks bei der Dame und leichter Verbeugung beim
Herrn ist ideal. Alternativ mit „Your Majesty“ star-
ten und „Ma’am“ folgen lassen. Der Queen nie die
Hand entgegenstrecken, die Initiative muss von ihr
ausgehen – was sie selten tut. Angeblich führt sie
stets Desinfektionsmittel mit sich. Claudia Fromme

Juni, Deauville

G-8-Gipfel
Wie überlebt man
das Spitzentreffen?

17. Juli, Frankfurt

Finale der Frauen-WM
Müssen wir uns auf das männliche Pendant

zur Spielerfrau gefasst machen?

18. Juli, Amsterdam

Take-That-Konzert
Wie macht man sich ab 30 auf

Pop-Konzerten nicht lächerlich?

3. Oktober, Deutschland

Tag der offenen Moschee
Was sind die

Do’s und Dont’s?

- Avaf: Unter dem Label „Assume Vivid Astro
Focus“ entwerfen der 1968 in Rio geborene
Eli Sudbrack und der 1983 in Paris geborene
Christophe Hamaide orgiastisch bunte
Gesamtkunstwerke.

- Nathalie Djurberg: Die animierten, von
Musik begleiteten Puppenmonster-Video-
filme der 1978 geborenen Schwedin bringen
den perversen Allover-Voyeurismus der
Gegenwart auf den Punkt.

- Cyprien Gaillard: Mit Filmen und Fotos
historischer und zeitgenössischer Monumen-
te und Ruinen zeigt der 1980 in Paris gebore-
ne Multimediakünstler den Kreislauf von
Utopie und Scheitern.

- Raffi Kalenderian: Mit radikaler Poesie
erneuert der 1981 in Los Angeles geborene
Künstler die Porträtmalerei.

- Gedi Sibony: Aus einfachsten Materialien
erfindet der 1973 in New York geborene
Bildhauer einen neuen, sinnlichen Minima-
lismus. rehcraKavE 

24. bis 28. Mai. London

Chelsea Flower Show
Was werden die

Garten-Trends 2011?

8. Juli, Hamburg

Die letzte Vorstellung
Ein kleines Plattdeutsch-Lexikon – anlässlich

des Umzugs des Ohnsorg-Theaters

1. bis 4. Dezember, Miami Beach

Art Basel Miami Beach
Auf welche Newcomer

sollen Kunstsammler setzen?

21. Juni, Deutschland

Sommeranfang
Welche Modetrends werden

für Männer wichtig?

29. April, London

Hochzeit bei den Royals
Prinz William heiratet Kate Middleton –

und wir begrüßen die Queen wie nochmal?

ie gut durch 2011
G-8-Gipfel rosa Hosen tragen? Mit unserem Styleguide meistern Sie die Top-Termine des Jahres
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Auf der „Die 66“ ist Vielfalt groß geschrieben. Das gilt auch und vor allem für die 
Aussteller der „Die 66“: Zu finden sind ausgewählte Produkte und Dienstleistun-
gen, die zielgenau die Wünsche und Bedürfnisse der Generation 50plus treffen. 
Die Themen: Mode & Accessoires, Recht & Soziales, Wellness & Beauty, Sport & 
Fitness, Gesundheit, Wohnen, Freizeit & Hobby, Tourismus & Reisen, Kommunikati-
on & Neue Medien, Wohnen mit Service & Pflege, Hilfen zum Leben, Immobilien, 
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Der freitag beginnt um 11.00 Uhr mit einer brisanten 
politischen Runde: Verbraucherschutzministerin Dr. Beate 
Merk diskutiert mit VdK Präsidentin Ulrike Mascher und vielen 
Experten über das Thema: „Patient auf Augenhöhe – Wunsch-

denken oder Ihr gutes Recht?“

Danach erleben die Besucher eine 
Show der besonderen Art: Um 

12.30 Uhr entführt das GOP 
Varieté Theater in die wilden 
50er. Mit Auszügen aus dem 
aktuellen Programm „Rocka-
billy“ geht es auf eine Reise 
zu Petticoat, Elvis und Rock`n 
Roll.

Um 14.45 Uhr lädt Bayern plus, 
das digitale Radio des Bayeri-

schen Rundfunks zum Talk: „66 und 
kein bisschen leise“ mit Patrick Lindner 

und vielen anderen interessanten Gästen! 

auch der samstag startet um 10.30 Uhr mit einem The-
ma das unter den Nägeln brennt. Der VdK Bayern fragt: 
„Wie viel ist Erfahrung wert? Der Arbeitsmarkt 50plus“. 

VdK Präsidentin Mascher diskutiert mit 
sozialministerin Christine   
Haderthauer, Kabarettistin Veronika 
von Quast, Pr-Dame Uschi Acker-
mann und Arbeitgebern. 

Samstag 12.00 Uhr – ein Fixtermin 
für alle Gesundheitsinteressierten. 
Br-Gesundheitsexpertin Dr. Mari-

anne Koch und Moderator Werner 
Buchberger bei der Live-Übertragung des 
Gesundheitsgesprächs auf Bayern 2.  
Mehr dazu auf Seite 7.

Prominent geht es weiter: Um 13.30 
Uhr stellt sich Andrea sawatzki – be-
kannt aus vielen Film- und Fernsehrol-
len, u.a. als Tatort-Kommissarin – und 
seit 2009 das „Gesicht“ der mycare 
Versandapotheke dem Gespräch mit 
Moderator Dominik Schott. Warum 
sie als Vamp, Hexe und Tatortkom-
missarin für die inhabergeführte und 
Stiftung Warentest geprüfte „Zuhau-
seapotheke“ wirbt, wird eines der 
Themen auf der Bühne sein. Im An-
schluss findet am Stand der mycare Ver-
sandapotheke eine Autogrammstunde 
statt. Halle 3 | Stand D11

Um 14.30 Uhr ist wieder Bayern 
plus am Start. Diesmal u.a. mit 
den schlagerstars Bata Illic 
und Tom Mandl.

am sonntag geht`s ganz 
musikalisch zu: mit schlager-
star Ireen sheer beim Bayern 
plus Talk um 14.45 Uhr und mit 
dem Quiz des Gärtnerplatztheaters: 
Oper – Operette – Musical – 
Tanz – Wer kennt sich aus? Um 
12.30 Uhr.

Das Staatstheater am Gärt-
nerplatz bündelt die ganze 
Welt des Musiktheaters unter 
einem Dach und lädt bei einem 
Quiz zu einer Reise durch musika-
lische Gefilde. Mitmachen, ge-
winnen und die wunderbaren 
Klänge und Bilder aus dem 
schönsten Theater Münchens 
genießen – am Sonntag um 
12.30 Uhr. Die Preise: The-
aterkarten und eine exklusive  
Promi-Führung hinter die Kulissen 
des Gärtnerplatztheaters.

Die Highlights

Das Programm auf der Hauptbühne –  
bunt, prominent und einzigartig

Deutschlands bester  
„Beatles-Chor“ gesucht! 
Die Beatles sind 50 geworden. Aus diesem Anlass ver-
anstaltet die „Die 66“ einen großen deutschlandweiten 
Chorwettbewerb. Was wir suchen: Den Chor, der am 
besten, witzigsten und individuellsten einen beliebigen 
Beatles Song interpretiert. Die 10 besten Chöre werden 
zum Finale auf die „Die 66“ eingeladen und treten dort 
auf der großen Hauptbühne in Halle 1 vor rund 600 
Zuschauern auf und können tolle Preise gewinnen! Be-
werbungsmodalitäten finden Sie auf www.die-66.de

 Außerdem: 
        täglich 4 Modenschauen der
firmen Adler, Atelier Goldner schnitt,           
     Meyer Moden und MOnA.

VdK Präsidentin Mascher diskutiert mit 
sozialministerin Christine 
Haderthauer, Kabarettistin Veronika 
von Quast, P

anne Koch und Moderator Werner 
Buchberger
Gesundheitsgesprächs auf Bayern 2. 
Mehr dazu auf Seite 7.

Prominent geht es weiter: Um 13.30 
Uhr stellt sich 
kannt aus vielen Film- und Fernsehrol
len, u.a. als Tatort-Kommissarin – und 
seit 2009 das „Gesicht“ der mycare 
Versandapotheke dem Gespräch mit 
Moderator Dominik Schott. Warum 
sie als Vamp, Hexe und Tatortkom
missarin für die inhabergeführte und 
Stiftung Warentest geprüfte „Zuhau
seapotheke“ wirbt, wird eines der 
Themen auf der Bühne sein. Im An
schluss findet am Stand der mycare Ver
sandapotheke eine Autogrammstunde 
statt. Halle 3 | Stand D11

Von oben: Patrick Lindner, 
Veronika von Quast, Erika Berger

Gäste auf der „Die 66“ 2011

Andrea Sawatzki

© Stefan Menned

GroßerWett- bewerb!
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VdK-Präsidentin Ulrike Mascher disku-
tiert in zwei großen Prominentenrunden 
auf der Hauptbühne. Am Freitag, 11. 
März, 11.00 bis 12.00 Uhr, stellen 
sich unter anderem die bayerische Jus-
tizministerin Beate Merk und die Pati-
entenbeauftragte der Staatsregierung, 
Dr. Gabriele Hartl, der Frage „Patient 
auf Augenhöhe – Recht oder Wunsch-
gedanke?“. Am Samstag, 12. März, 
10.30 bis 11.30 Uhr, packt der VdK 
ein weiteres heißes Eisen an: „Wie viel 
ist Erfahrung wert? Der Arbeitsmarkt 
50plus“. Unter anderem berichten Ka-
barettistin Veronika von Quast und die 
bekannte Autorin und PR-Frau Uschi 
Ackermann von ihren persönlichen Er-
fahrungen. 

Am größten VdK-Stand in Halle 2, 
Stand D09, gibt es Informationen zu 
den Themen Rente, Sozialleistungen 

und Gesundheit. Auch die beliebten 
Internet-Schnupperkurse finden hier statt. 
Erstmals ist der renommierte Beck-Verlag 
mit seinem Angebot an Ratgeberliteratur 
am VdK-Stand dabei. In Halle 3, Stand 
G03, beweist der VdK-Reisedienst, 
dass die Erkundung der weiten Welt 
keine Frage des Alters ist. Und das VdK-
Erholungswerk stellt in Halle 3, Stand 
B04, die schönen VdK-Hotels vor. Erst-
mals bietet der VdK Bayern auch Vor-
träge im Rahmenprogramm an. Für die 
Themen: „Ihre Rechte als Patient“, „Reha 
statt Pflege“, „Patientenverfügung“ und 
„Wohnen im Alter“ stehen Experten für 
Besucherfragen zur Verfügung.

Die ganze Welt der „Die 66“ können 
VdK-Mitglieder kostenlos erleben. Bei 
Vorlage von Mitglieds- und Personalaus-
weis am VdK-Schalter im Eingangsbe-
reich ist der Eintritt frei.

sozialverband VdK Bayern:  
noch mehr Angebot auf der „Die 66“
Etwa 580 000 Mitglieder zählt der sozialverband VdK allein in Bayern. Als langjähriger Premiumpartner ist er heuer 
mit einem erweiterten Angebot auf der „Die 66“ präsent.

Jeden Monat bietet plus 
Magazin für alle, die selbst-
bestimmt und aktiv am Leben 
teilnehmen, wertvolle Infor-
mationen von Experten und 
Fachärzten zu den Themen: 
Unser Leben, Gesundheit & 
Partnerschaft, Reise & Kultur, 
Haus & Garten. 
Mit Extra-Heft „Geld & Recht“.

plus Magazin ist Partner 
der 66, Deutschlands größter 
Messe für alle ab 50.

www.plus-mag.de

Einfach mehr
vom Leben!

Holen Sie Ihr kostenloses 
Probeheft ab.

Besuchen Sie uns auf 
der »66« in Halle 1, 

Stand B12.

Unsere Partner
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Ein Pflichttermin für alle Gesundheitsinteressierten: 
samstag 12.00 Uhr Bayern 2 Gesundheitsgespräch 
einschalten. Auf der „Die 66“ können Sie die beiden 
Gesundheitsexperten des Bayerischen Rundfunks, 
Dr. Marianne Koch und Moderator Werner Buchber-
ger live erleben. Statt anrufen steht mitmachen auf 
dem Plan. Das Thema am 12.3.2011: „Gesund-
heitsgespräch – die Diskussion: Reform vollbracht – 
Patient, was nun?“. Die Sendung wird live von der 
Messe übertragen. 

Bayern plus auf der Messe „Die 66“
Das Br-radioprogramm für die besten Jahre präsentiert sich und seine Moderatoren 
täglich an einem stand gegenüber der Hauptbühne. Dort können sie die neue Generation 
der Digitalradios ausprobieren und sich über Bayern plus informieren.

Patrick Lindner und Thomas Gaitanides 
2010 auf der „Die 66“

radio live erleben –  
Dr. Marianne Koch und 
Werner Buchberger 

Das gesundheitsgespräch auf Bayern 2 

Am Freitag und Sonntag um 14.45 Uhr und am Samstag um 
14.30 Uhr diskutieren die Radiomacher mit Prominenten und 
Künstlern auf der Hauptbühne Themen des Alltags und bieten 
Anregungen für ein aktives Leben in den besten Jahren. Die 
Gästeliste ist bunt und prominent: Neben vielen anderen 
begrüßen die Moderatoren Thomas Gaitanides und 
Hermine Kaiser Erika Berger, Patrick Lindner, Ireen 
Sheer und Bata Illic!

Am Bayern plus Stand können die Besucher au-
ßerdem danach ganz persönlich Kontakt zu den 
prominenten Gästen aufnehmen.

Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Unsere Partner

© Stefan Menned

Von links: Erika Berger, Ireen Sheer, Bata Illic

           © BR/Katrin Häusler
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Zeit/raum Thema/referent, firma Zeit/raum Thema/referent, firma

Programm freitag 11. März 2011

10.15 Uhr
Raum 1b

Zahnimplantate und wie man sie sich leisten 
kann
Dr. Günther Bail, Dentinic Privatklinik der Zahnme-
dizin & Ästhetik

10.15 Uhr
Raum 2b

Mental Balance Power, Anti-stressprogramm mit 
Grips und spaß
Karin Gmelch, Yakult

10.30 Uhr 
Raum 1a

Ich will nicht ins Heim! – Mit sicherheit zu 
Hause gut versorgt.
Gloria Hörnemann, Beratungsstelle Wohnen 

10.30 Uhr
Raum 2a

Gelenkschmerzen und Arthrose – was können 
sie tun?  
Aenne Toups-Lamprecht, Physiotherapeutin,  
Novartis Consumer Healthcare

10.30 Uhr
Sportbühne

Qigong – 8 Brokate 
SVN München, Monica Bell, Bayerischer Lan-
dessport Verband 

11.00 Uhr 
Raum 1b

Was muss ich beachten, wenn ich mich ehren-
amtlich engagiere
Elisabeth Siegl, Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V.

11.00 Uhr 
Raum 2b

Kaufberatung: Auf was sie beim Computerkauf 
achten müssen  
Peter Knapp, Mediencenter 50plus

11.00 Uhr
Sportbühne

Der survival-schritt – in einer halben stunde 
auf jede Musik tanzen lernen
Tanzschule am Deutschen Theater 

11.00 Uhr
Hauptbühne

Patient auf Augenhöhe – Wunschdenken oder 
Ihr gutes recht?
Dr.G.Hartl, bayer. Patientenbeauftragte, Prof.
Dr. med. H.Füeßl, Klinikum MchOst, Dr.med. K. 
Blumenberg, Dr. Beate Merk, Verbraucherschutz-
ministerin, unabhängige Patientenberatung, U. 
Mascher, Präsidentin des Sozialverbands VdK 
Bayern, VdK

11.15 Uhr 
Raum 1a

Wenn die Luft zum Atmen fehlt – Ursachen und 
Hilfestellungen
PD Dr. med. Hanno H. Leuchte, Chefarzt im 
Krankenhaus Neuwittelsbach, Pneumologe und 
Kardiologe, Barmherzige Schwestern  

11.15 Uhr 
Raum 2a

Entdecken sie das Meer für sich. Kreuzfahrten 
genießen.
Oliver Sebastiani, Thomas Cook

11.30 Uhr
Sportbühne

Musik für das Auge - ein Jonglierworkshop zum 
mitmachen und ausprobieren 
Stephan Ehlers, Jonglierschule Rehoruli

11.45 Uhr 
Raum 1b

Pflegezusatz-Versicherung. Was kostet Pflege 
und wie kann man das finanzieren? – Achten 
sie auf das Kleingedruckte 
Rudolf Bönsch, Versicherungsmathematiker, Düssel-
dorfer Versicherung 

11.45 Uhr 
Raum 2b

Die rundum-Vorbereitung aufs Alter – Kurspro-
gramm „Lebensqualität für`s Alter“ 
Christel Mittermaier, Dipl.-soz.päd., Gedächtnis-
trainerin, Katholischer Deutscher Frauenbund 

12.00 Uhr 
Raum 1a

Das Geheimnis der Wünschelrute – und was 
die Medizin dazu sagt. 
Dipl. Geobiologe Peter König, Leiter der Bera-
tungsstelle Salzburg der Geovitalakademie für 
Strahlenschutz und Geobiologie, Geovitalakade-
mie 

12.00 Uhr 
Raum 2a

Altersversorgung in Deutschland: Zwei-Klassen-
recht führt zu einer Zwei-Klassengesellschaft 
Otto W. Teufel, Aktion Demokratische Gemein-
schaft e.V. München 

12.00 Uhr
Sportbühne

Brain fit mit sensomotorischem Training, Anti 
Aging pur: Wie sie durch Bewegung Ihr Ge-
hirn trainieren 
Gabi Fastner, Togu

12.00 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des Mo-
delcontests 2011
MONA 

12.30 Uhr
Raum 1b

so hilft Kneipp bei schlafstörungen
Ines Wurm-Fenkl, Bad Wörishofen Kurdirektion 

12.30 Uhr
Raum 2b

Hundsrose, Quendel und Co. – Welche Kraft in 
unseren Wildkräutern liegt und wie wir sie für 
unsere Gesundheit nutzen können.  
Gudrun Schmolling, MEI – Die natürliche Wahl 

12.30 Uhr
Sportbühne

Vital 50plus 
SVN München, Heinz Hein, Bayerischer Lan-
dessport Verband 

12.30 Uhr
Hauptbühne

rockabilly – die neue show des GOP Varieté 
München  
GOP

12.45 Uhr
Raum 1a

Erben und Vererben: Worauf sie achten müssen
Bertram Rudolf, Rudolf Würzle, Fachanwälte für 
Erbrecht, Münchener Verein, Institut für Erbrecht

12.45 Uhr
Raum 2a

Ihre rechte als Patient – darauf können sie 
beim Arzt bestehen.  
Pintaric Zelika, VdK Bayern/UPD

13.00 Uhr
Sportbühne

rund um die fußgesundheit: Wissenswertes, 
praktische Übungen und Maßnahmen gegen 
Beschwerden 
Henning Steiner, Samberger

13.00 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des Mo-
delcontests 2011
Adler Moden 

13.15 Uhr
Raum 1b

Wenn Hüfte und Knie Ihren Dienst versagen – 
keine Angst vor neuen Gelenken.  
Wolfgang Reng, Oberarzt, endogap Klinik für 
Gelenkersatz im Klinikum Garmisch-Partenkir-
chen 
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Zeit/raum Thema/referent, firma Zeit/raum Thema/referent, firma

Programm

13.15 Uhr
Raum 2b

Den Durchblick haben trotz sehbeeinträchti-
gungen - so nutzen sie entspannt Computer, 
Handy & Co.
Adrian Naumann, Reinecker Reha-Technik 
GmbH 

13.30 Uhr
Raum 1a

Osteopathie – Therapie mit einem ganzheitli-
chen fokus
Gabi Rupp, Rupp`s Medifit 

13.30 Uhr
Raum 2a

Immobilien kaufen, verkaufen und vermieten –
hilfreiche Informationen von Experten.
Dipl. Ing. Michaela Eggerdinger, Brück Immobi-
lien

13.30 Uhr
Sportbühne

sturzprophylaxe – bleiben sie fit im Alltag mit 
sensomotorischem Training
Gabi Fastner, Togu

13.30 Uhr
Hauptbühne

Eine mitreissende Tanzshow aus dem aktuellen 
Programm
Tanzschule am Deutschen Theater 

13.45 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des Mo-
delcontests 2011
Atelier Goldner Schnitt

14.00 Uhr
Raum 1b

natürliche Behandlung von Wechseljahresbe-
schwerden bei Mann und frau – von Akupunk-
tur bis Yamswurzel
Dr. Elke Seebach, Duale Medizin

14.00 Uhr
Raum 2b

Mut zur farbe! Welche farbe steht Ihnen 
wirklich
Martina Berg, Image 50plus

14.00 Uhr
Sportbühne

Agilando - Bewegung, Tanz und spaß in der 
Gruppe
Tanzschule am Deutschen Theater 

14.15 Uhr
Raum 1a

Moderne Therapiemöglichkeiten von Venener-
krankungen
Christof Schwind, Capio Schlossklinik  

14.15 Uhr
Raum 2a

Wenn`s im rücken zwickt und zwackt – woher 
kommts und was kann ich dagegen tun? 
Henning Steiner, Dipl. Sportwissenschaftler, 
Samberger

14.30 Uhr
Sportbühne

Gesunder, starker rücken: Bewegung – das 
Medikament des 21. Jahrhunderts
Gabi Fastner, Togu

14.45 Uhr
Raum 1b

sprache auch im Lärm verstehen – neue Metho-
den des Gehörtrainings 
Hans-Ulrich Sorg, Terzo Zentrum München 

14.45 Uhr
Raum 2b

Wie funktioniert ambulante Pflege? Wie kom-
me ich zu der Hilfe die ich brauche?
Birgit Thiele, Sozialservice-Gesellschaft des BRK 

14.45 Uhr
Hauptbühne

„66 und kein bisschen leise“ der Bayern plus 
Talk mit Patrick Lindner und vielen anderen 
prominenten Gästen  
Moderiert von Thomas Gaitanides und Hermine 
Kaiser, Bayerischer Rundfunk

15.00 Uhr
Raum 1a

Machen sie den Interaktionscheck: Medika-
mente und nahrung - was passt zusammen? 
Dr. Markus Zieglmeier, Apotheker des städt. 
Klinikums München, Bogenhausen, Bayerische 
Landesapothekerkammer 

15.00 Uhr
Raum 2a

Die Kathedralen frankreichs – eine reise in die 
Ilê de france
Angela Lodes, Kunsthistorikerin M.A., reisekunst  

15.00 Uhr
Sportbühne

Life-Kinetik – Gehirnjogging mit Bewegung
Michael Rupp, Rupp`s Medifit

15.30 Uhr
Raum 1b

Aromatherapie – Wohlbefinden, Gesundheit, 
Pflege
Stefan Theierl, Bayerische Stiftung Hospiz 

15.30 Uhr
Raum 2b

Jede frau ist schön – wie sie Ihre figur mit der 
richtigen Mode in szene setzen
Carmela Castiglione, MONA  

15.30 Uhr
Sportbühne

Line-Dance - zum Mitmachen und Zuschauen
Frau Heinzl, Club F3

15.45 Uhr
Raum 1a

Zivilcourage oder Übermut – das rät Ihnen Ihre 
Polizei 
Kriminalhauptkommissar Helfrich, Kriminalpolizei 
München

15.45 Uhr
Raum 2a

Das Generationenhaus der Zukunft – wohnge-
sundes Bauen
Michael Köhldorfner, Köhldorfner Holzbau 

15.45 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des Mo-
delcontests 2011
Meyer 

16.15 Uhr
Raum 1b

so hilft Kneipp bei Venenerkrankungen 
Ines Wurm-Fenkl, Heilpraktikerin, Bad Wörishofen 
Kurdirektion

16.15 Uhr
Raum 2b

Bilder digital: nützliche Programme und  
funkionen
Peter Knapp, Mediencenter 50plus 

Hier finden sie Ihre Veranstaltungen:
1

2

Halle 1 Halle 2 Halle 3

5
6
3 4

1 Hauptbühne
2 sportbühne
3 raum 1a

4 raum 1b
5 raum 2a
6 raum 2b

foyer
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Zeit/raum Thema/referent, firma Zeit/raum Thema/referent, firma

Programm samstag 12. März 2011

10.15 Uhr
Raum 1b

freizeitsport – Jungbrunnen oder Gesundheits-
risiko?
Christian Weyer, Bauerfeind AG

10.15 Uhr
Raum 2b

Digitale fotografie – ein Workshop zum Auspro-
bieren 
Dieter Küpperbusch, Canon Deutschland

10.30 Uhr 
Raum 1a

Mit dem Handy telefonieren – einfach geht´s auch
Rainer Kaufmann, DORO IVS GmbH 

10.30 Uhr
Raum 2a

Taschendieben keine Chance geben – so schüt-
zen sie Ihre sieben sachen
Michael Geister, Bernhard Mitterhuber, M Services 

10.30 Uhr 
Sportbühne

Life-Kinetik – Gehirnjogging mit Bewegung
Michael Rupp, Rupp`s Medifit

10.30 Uhr
Hauptbühne

Wieviel ist Erfahrung wert? Der Arbeitsmarkt 
50plus!
Ulrike Mascher, Präsidentin des Sozialverbands 
VdK, Christine Haderthauer, bayer. Sozialminis-
terin, Bertram Brossardt, GF des bayer. Unterneh-
merverband Metall und Elektro e.V. , Veronika 
von Quast, Kabarettistin und Sängerin, Uschi 
Ackermann, PR-Dame, VdK

11.00 Uhr 
Raum 1b

Pflegezusatz-Versicherung. Was müssen Kinder 
für pflegebedürftige Eltern zahlen?
Rudolf Bönsch, Versicherungsmathematiker, Düssel-
dorfer Versicherung

11.00 Uhr 
Sportbühne

Agilando – Bewegung, Tanz und spaß in der 
Gruppe
Tanzschule am Deutschen Theater 

11.15 Uhr 
Raum 1a

Implantologie - neue Operationsmethoden 
Dr. Johann Eichenseer, Zahnärztliche Tagesklinik 
Dr. Eichenseer und Kollegen

11.15 Uhr 
Raum 2a

ruhestandsfinanzierung. systematisch zur finan-
ziellen sicherheit 
Andreas Limoser, VZ Vermögenszentrum  

11.30 Uhr 
Sportbühne

Brain fit mit sensomotorischem Training, Anti 
Aging pur: Wie sie durch Bewegung Ihr Ge-
hirn trainieren
Gabi Fastner, Togu 

11.30 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
Meyer 

11.45 Uhr
Raum 1b

Ene mene Mu, welche Hüfte bekommst Du. 
Gelenkersatz muss individuell sein. 
Dr. Rolf Schipp, leitender Arzt, endogap Klinik für 
Gelenkersatz im Klinikum Garmisch-Partenkirchen

11.45 Uhr
Raum 2b

fibromyalgie und selbsthilfe – wie erhalte ich 
Hilfe und Unterstützung?  
Claudia Dexl, Deutsche Fibromyalgie Vereinigung 
(DFV) e.V. Selbsthilfegruppe München 

12.00 Uhr
Raum 1a

Die besten Tipps für ein starkes Herz
Prof. Dr. med. Michael Weis, Chefarzt im Kran-
kenhaus Neuwittelsbach, Kardiologe, Barmherzi-
ge Schwestern 

12.00 Uhr
Raum 2a

Wanderungen zwischen München und Mitten-
wald – genußvolle Wege im Alpenvorland
Ernst Zimmermann, Alpenverein Sektionen Mün-
chen und Oberland

12.00 Uhr 
Sportbühne

Vital 50plus
SVN München, Heinz Hein, Bayerischer Lan-
dessport Verband

12.00 Uhr
Hauptbühne

Das Gesundheitsgespräch auf Bayern 2  
Moderiert von Werner Buchberger, mit der  
Gesundheitsexpertin des Bayerischen Rundfunks  
Dr. Marianne Koch, Bayerischer Rundfunk

12.30 Uhr
Raum 1b

Operation eines Bandscheibenvorfalls – jetzt 
endlich auch endoskopisch möglich
Dr. med. Michael Schubert, Top Fit 

12.30 Uhr
Raum 2b

Magnetfeldtherapie ja – aber welche? Vom nut-
zen der Magnetfeldtherapie aus ärztlicher sicht.
Dr. med. Alfred Eichbichler, Facharzt für Orthopä-
die, Neue Magnetodyn  

12.30 Uhr
Sportbühne

Asia Workout
SVN München, Sabine Kunzfeld, Bayerischer 
Landessport Verband 

12.45 Uhr
Raum 1a

rundum versorgt – durch Testament, Vollmacht, 
Betreuungs- und Patientenverfügung 
Jürgen Langer, RA Kanzlei Paproth, Metzler und 
Partner, BRK Kreisverband München

12.45 Uhr
Raum 2a

Mein glückliches Gesicht – Biographiearbeit als 
Ermutigung für den Alltag
Gertrud Ströbele, Dipl.-soz.päd, Deutsche Gesell-
schaft für Biographiearbeit, Katholischer Deutscher 
Frauenbund

13.00 Uhr
Sportbühne

flexibar 50 plus
SVN München, Axel Zauner, Bayerischer Lan-
dessport Verband 

13.15 Uhr
Raum 1b

Kneipp und seine 5 säulen – Hilfe bei orthopä-
dischen Erkrankungen 
Joachim Bohmhammel, Kneipp`sche Stiftungen 
Bad Wörishofen

13.15 Uhr
Raum 2b

Moderne Anti-Aging Kosmetik – mit der 
richtigen Pflege verlangsamen sie den Hautal-
terungsprozess
Dr. John Ionescu, Energy Cosmetic

13.30 Uhr
Raum 1a

Die salze des Lebens – gesund werden und 
gesund bleiben mit den Mineralsalzen nach Dr. 
schüßler 
Hans Wilhelm, Apotheker und Heilpraktiker, 
Biochemischer Bund Deutschland

13.30 Uhr
Raum 2a

Begegnung der 3. Art: Demenz – wie man dem 
schreckgespenst den schrecken nimmt 
Magdalena Schwindsackl, Bildungsträger IFL & COM

13.30 Uhr 
Sportbühne

Tango Argentino
Tanzschule am Deutschen Theater

13.30 Uhr
Hauptbühne

Andrea sawatzki im Gespräch mit Dominik 
schott 
mycare Versandapotheke
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Zeit/raum Thema/referent, firma Zeit/raum Thema/referent, firma

Programm

14.00 Uhr
Raum 1b

Hausnotruf! sicher und unabhängig zu Hause 
wohnen!  
Arbeiter-Samariter-Bund

14.00 Uhr
Raum 2b

Tuina – manuelle chinesische Therapie. Eine 
erfolgreiche Methode um Blockaden zu lösen
Christine Krafft, Klinik Dr. Franz Dengler

14.00 Uhr
Sportbühne

Gesund und fit mit nordic Walking
DJK 2002 Amberg/TV Sulzbach-Rosenberg, 
Evelin Hensel und Gisela Promm, Bayerischer 
Landessport Verband

14.00 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
Adler 

14.15 Uhr
Raum 1a

Vitalpilze – naturheilkraft mit Tradition
Peter Elster, Heilpraktiker, Hawlik Gesundheitsprodukte

14.15 Uhr
Raum 2a

Entspannt reisen – wie man mit guter Planung 
im Alter mobil bleibt
Jens Gertsen, inno-mobil Mobilitätslösungen 

14.20 Uhr
Sportbühne

Ein Bayerischer mit dem steppbrett
DJK 2002 Amberg/TV Sulzbach-Rosenberg, 
Evelin Hensel und Gisela Promm, Bayerischer 
Landessport Verband 

14.30 Uhr
Hauptbühne

„66 und kein bisschen leise“ der Bayern plus Talk 
mit den schlagerstars Bata Illic und Tom Mandl 
und vielen anderen prominenten Gästen  
Moderiert von Thomas Gaitanides und Hermine 
Kaiser, Bayerischer Rundfunk

14.40 Uhr
Sportbühne

spass und Kraft mit den Tubes
DJK 2002 Amberg/ TV Sulzbach-Rosenberg, 
Evelin Hensel/Gisela Promm, Bayerischer Lan-
dessport Verband 

14.45 Uhr
Raum 1b

Machen sie den Interaktionscheck – passen 
meine Medikamente zusammen?
Elke Wanie, Apothekerin, Bayerische Landesapo-
thekerkammer

14.45 Uhr
Raum 2b

Metabolic Balance – das ganzheitliche stoff-
wechselprogramm für gesundes Abnehmen und 
Lösung chronischer Beschwerden 
Susi Andra, Rupp`s Medifit

15.00 Uhr
Raum 1a

so wird Ihr Haus oder Ihre Eigentumswohnung 
zur Lebenslangen rente, Otto Kiebler, GIV 

15.00 Uhr
Raum 2a

Ginseng - Anti-Aging für Körper und Geist
Gesine Wischmann, FloraFarm 

15.00 Uhr
Sportbühne

formationsgruppe 50plus mit Wiener Walzer, 
Tango, slowfox und salsa
Tanzsportverein Blau-Gold Casino München e.V., 
Bayerischer Landessport Verband 

15.30 Uhr
Raum 1b

Ihr recht im Alter
Dr. Stephan Lang, Rechtsanwaltskanzlei Dr. Lang 
& Kollegen

15.30 Uhr
Raum 2b

Kassetten, filmrollen, Dias – so erhalten sie 
Ihre Erinnerungen für Ihre Enkel … 
Frau Berchoux, Forever Deutschland

15.30 Uhr
Sportbühne

Life-Kinetik – Gehirnjogging mit Bewegung
Michael Rupp, Rupp`s Medifit

15.30 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
Atelier Goldner Schnitt 

15.45 Uhr
Raum 1a

Einbrecher müssen draussen bleiben – so  
schützen sie Ihr Hab und Gut
Kriminalhauptkommissar Rasp, Kriminalpolizei 
München

15.45 Uhr
Raum 2a

Werden sie, was senioren eigentlich sind: 
Weise, ratgeber, Heiler!
Zita Kappler, San Esprit 

16.00 Uhr
Sportbühne

Tanzen sie mit! Ein Workshop in Westerntanz 
und Disco fox 
Tanzsportverein Blau-Gold, Casino München e.V., 
Bayerischer Landessport Verband

16.00 Uhr
Hauptbühne

Eine mitreissende Tanzshow aus dem aktuellen 
Programm, Tanzschule am Deutschen Theater 

16.15 Uhr
Raum 1b

Mit TIMPs (Mini-Implantaten) ohne OP günstig 
und schnell zum festen sitz Ihrer Zahnprothese
Dr. Wolfgang Forstner, Zahnarztpraxis Dr. med. 
Forstner

16.15 Uhr
Raum 2b

Kinaesthetic`s – Anwendungen im Alltag 
Ralph Grottenmüller, Home Care Service 24 

16.15 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
MONA 

16.30 Uhr
Raum 1a

Wie unsere Gedanken unsere Gesundheit steu-
ern: neueste Erkenntnisse der Gehirnforschung!
Gregor Heiss, Heiss auf Erfolg

16.30 Uhr
Raum 2a

Geheimnisse der Gesundheit – kann uns die 
Lichtkraft gesunder nahrung vor Krankheit 
schützen?
Ingrid Kraaz von Rohr, Wissenschaft der Spiritualität

16.30 Uhr
Sportbühne

rückengesundheit: Wissenswertes und prakti-
sche Übungen.  
Henning Steiner, Samberger

Hier finden sie Ihre Veranstaltungen:
1

2

Halle 1 Halle 2 Halle 3

5
6
3 4

1 Hauptbühne
2 sportbühne
3 raum 1a

4 raum 1b
5 raum 2a
6 raum 2b

foyer
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Zeit/raum Thema/referent, firma Zeit/raum Thema/referent, firma

Programm sonntag 13. März 2011

10.15 Uhr
Raum 1b

Digitale fotografie – ein Workshop zum aus-
probieren 
Dieter Küpperbusch, Canon Deutschland

10.15 Uhr
Raum 2b

sicherheit im Internet: Tipps vom fachmann
Peter Knapp, Mediencenter 50plus

10.30 Uhr 
Raum 1a

Dem Darmkrebs auf der spur – die Bedeutung 
der Darmspiegelung
Dr. med Jörg Buhr, Top Fit

10.30 Uhr
Raum 2a

schulmedizin und geistiges Heilen – zwei sich 
ergänzende Partner 
Dr. med. Cordula Schaarschmidt, San Esprit

10.30 Uhr 
Sportbühne

Asia Workout
SVN München, Uta Thellmann, Bayerischer Lan-
dessport Verband

10.30 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
Atelier Goldner Schnitt

11.00 Uhr 
Raum 2b

Mut zur farbe! Welche farbe steht Ihnen 
wirklich
Martina Berg, Image 50plus

11.00 Uhr 
Sportbühne

Der survival-schritt – in einer halben stunde 
auf jede Musik tanzen lernen
Tanzschule am Deutschen Theater

11.00 Uhr
Hauptbühne

Vorausscheidung 1 des großen Chorwettbe-
werbs „Der beste Beatles-Chor Deutschlands“

11.15 Uhr 
Raum 1a

Das macht mich gesund – Hilfe zur selbsthilfe 
bei leichten Krankheiten
Moderiert von Chefredakteurin Claudia Röttger 
mit Dr. Antje-Katrin Kühnemann und Apotheker Dr. 
Martin Allwang, Wort & Bild Verlag

11.15 Uhr 
Raum 2a

Anti-Aging Diät und Genexpressionanalyse – 
wie Ihre Ernährung Ihnen helfen kann jung zu 
bleiben!
Dr. John Ionescu, Energy Cosmetic

11.30 Uhr 
Sportbühne

fit und beweglich ab 60 
SVN München, Sabine Delica, Bayerischer 
Landessport Verband 

11.45 Uhr
Raum 1b

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreu-
ungsverfügung 
Dr. Gerrit Brachvogel, Notar a.D., Bayerischer 
Notarverein

11.45 Uhr
Raum 2b

Mit Thermo-Energetik und moderner Heiztech-
nik die Lebensqualität steigern und dabei Geld 
sparen
Günter Draxl, Layer GmbH

12.00 Uhr
Raum 1a

Operieren (fast) ohne narbe bei schilddrüse, 
Gallenblase, Leistenbruch und Co. 
Prof. Dr. Dr. med. Tomas F. Hoffmann, Chefarzt 
Maria-Theresia-Klinik, Chirurg, Barmherzige 
Schwestern

12.00 Uhr
Raum 2a

ruhestandsfinanzierung. systematisch zur finan-
ziellen sicherheit 
Andreas Limoser, VZ Vermögenszentrum

12.00 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
MONA 

12.30 Uhr
Raum 1b

Kinesio-Taping – japanische Methode zur 
schmerzreduktion
Christine Krafft, Klinik Dr. Franz Dengler

12.30 Uhr
Raum 2b

Kopf – Herz und Bauch. Die drei säulen Ihrer 
Gesundheit und wie sie sie in Einklang brin-
gen.
Bernhard M. Uka, Herbalife

12.30 Uhr
Sportbühne

Agilando – Bewegung, Tanz und spaß in der 
Gruppe
Tanzschule am Deutschen Theater

12.30 Uhr
Hauptbühne

Ein musikalisches Quiz zum mitraten und ge-
winnen! 
Gärtnerplatztheater 

12.45 Uhr
Raum 1a

Immobilien kaufen, verkaufen und vermieten - 
hilfreiche Informationen von Experten.
Dipl. Ing. Michaela Eggerdinger, Brück Immobi-
lien

12.45 Uhr
Raum 2a

Haushaltshilfen aus Osteuropa – fragen und 
Antworten 
Arben Coli, Deutsche Seniorenbetreuung

13.00 Uhr
Sportbühne

Bändergymnastik
SV-DJK Taufkirchen, Frau Weiß, Bayerischer Lan-
dessport Verband

13.15 Uhr
Raum 1b

Wohnen im Alter – wie finde ich das richtige 
Heim  
Katrin Markus, VdK Bayern/Beck Verlag

13.15 Uhr
Raum 2b

Wie will ich wohnen wenn ich älter werde?
Bernhard Reindl, Beratungsstelle Wohnen

13.15 Uhr
Hauptbühne

Vorausscheidung 2 des großen Chorwettbe-
werbs „Der beste Beatles-Chor Deutschlands“ 

13.30 Uhr
Raum 1a

Die salze des Lebens – gesund werden und 
gesund bleiben mit den Mineralsalzen nach Dr. 
schüßler
Hans Wilhelm, Apotheker und Heilpraktiker, 
Biochemischer Bund Deutschland

13.30 Uhr
Raum 2a

Gesichtsverjüngung und faltenbehandlung
Dr. Dr. K. Helge Martens, Dentinic Privatklinik der 
Zahnmedizin & Ästhetik

13.30 Uhr 
Sportbühne

rückengesundheit: Wissenswertes und prakti-
sche Übungen
Henning Steiner, Samberger

14.00 Uhr
Raum 1b

Kopfschmerz und Migräne – natürliche Behand-
lungsmethoden für eine dauerhafte Ursachen-
bekämpfung 
Dr. med. Elke Seebach, Duale Medizin
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Zeit/raum Thema/referent, firma Zeit/raum Thema/referent, firma

Programm

14.00 Uhr
Raum 2b

Ayurveda – eine alte indische Heilwissenschaft 
und ihr nutzen in unserem westlichen Alltag 
Marta Schustereder, Ayurveda Laxmi Reisen

14.00 Uhr
Sportbühne

Art of Yoga 66
SVN München, Uta Thellmann, Bayerischer Lan-
dessport Verband

14.15 Uhr
Raum 1a

nepper, schlepper, Bauernfänger – so fallen 
sie nicht auf die gemeinen Tricks herein
Kriminalhauptkommissar Helfrich, Kriminalpolizei 
München

14.15 Uhr
Raum 2a

Denken in Hochform – ganzheitliches Gedächt-
nistraining 
Christel Mittermaier, Dipl.-soz.päd., Gedächtnis-
trainerin, Katholischer Deutscher Frauenbund

14.15 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
Meyer

14.30 Uhr
Sportbühne

sturzprophylaxe – werden sie fit für den Alltag 
mit sensomotorischem Training
Gabi Fastner, Togu

14.45 Uhr
Raum 1b

sprache auch im Lärm verstehen – neue Metho-
den des Gehörtrainings
Hans-Ulrich Sorg, Terzo Zentrum München

14.45 Uhr
Raum 2b

reisen für Vitale – Welten erleben, mit der 
sicherheit einer ärztlichen Begleitung
Florian Werzinger, Thomas Cook/TOURVITAL

14.45 Uhr
Hauptbühne

„66 und kein bisschen leise“ der Bayern plus 
Talk mit Ireen sheer und vielen anderen promi-
nenten Gästen  
Moderiert von Thomas Gaitanides und Hermine 
Kaiser, Bayerischer Rundfunk

15.00 Uhr
Raum 1a

Patientenverfügung – was ist zu beachten - wor-
an müssen sie denken 
Donata Gräfin von Kageneck, Rechtsanwältin, 
VdK Bayern/Beck Verlag

15.00 Uhr
Raum 2a

frauen sind die besseren Geldmanager – weib-
liche Anlagestrategien die zum Erfolg führen
Andrea Pelka, Svea Kuschel + Kolleginnen

15.00 Uhr
Sportbühne

Meditative Tänze – die etwas andere Art der 
Bewegung
Sieglinde Nubert, Trainerin für Gesundheitssport, 
Katholischer Deutscher Frauenbund

15.30 Uhr
Raum 1b

Alaska oder Panamakanal – Aida oder Traum-
schiff – Mittelmeer oder nordland: Kreuzfahrt 
ist nicht gleich Kreuzfahrt
Atlantik Seereisen

15.30 Uhr
Raum 2b

Was macht der seniorenbeirat? Themen, Tätig-
keitsfelder und die Möglichkeit sich einzubrin-
gen. 
Klaus Bode, Seniorenbeirat der Landeshauptstadt 
München

15.30 Uhr
Sportbühne

Brain fit mit sensomotorischem Training, Anti 
Aging pur: Wie sie durch Bewegung Ihr Ge-
hirn trainieren 
Gabi Fastner, Togu

15.45 Uhr
Raum 1a

Ehrenamt – mithelfen – mitgestalten: Als 
senioren- und Alltagsbegleiter in der Demenz-
betreuung
Caritasverband

15.45 Uhr
Raum 2a

reha statt Pflege – die geriatrische rehabilitati-
on schützt vor langfristigen folgen
Chefarzt Dr. Not-Rupprecht Siegel, VdK Bayern

15.45 Uhr
Hauptbühne

Modenschau mit den Gewinnerinnen des  
Modelcontests 2011
Adler

16.00 Uhr
Sportbühne

Musik für das Auge – ein Jonglierworkshop 
zum mitmachen und ausprobieren
Stephan Ehlers, Jonglierschule Rehoruli

16.15 Uhr
Raum 1b

Kraftvoll zubeißen auch im Alter – wie die 
moderne Zahnheilkunde Ihre Lebensqualität 
steigern kann
Dr. Michael Gleau, Kassenzahnärztliche Vereini-
gung Bayerns

16.15 Uhr
Raum 2b

Altersarmut und Mahlzeitenpatenschaften – 
damit im Alter niemand vergessen wird 
Martin Lanzinger, Malteser

16.15 Uhr
Hauptbühne

finale des großen Chorwettbewerbs „Der beste 
Beatles-Chor Deutschlands“

Hier finden sie Ihre Veranstaltungen:
1

2

Halle 1 Halle 2 Halle 3

5
6
3 4

1 Hauptbühne
2 sportbühne
3 raum 1a

4 raum 1b
5 raum 2a
6 raum 2b

foyer



14 

Meyer Mode bietet modebewussten 
Damen in den Konfektionsgrößen 44 
bis 66 Mode, die Qualität, figuren-
freundliche Schnitte und anlassbezoge-
ne Sortimente vereint. Zu den Stärken 
des Modespezialisten gehören neben 
einem guten Preis-Leistungsverhältnis 
auch eine optimierte Passform und 
Modelle in Kurzgrößen. Die Kollektion 
umfasst aktuelle Trends, festliche Mode, 
modische Basics, sportive Outfits, ele-
gante Kombis, Homewear, Wäsche, 
Schuhe sowie Accessoires. 

Bei der Trendmarke Mia Moda in 
den Größen 44 bis 62 steht der 
Outfitgedanke im Mittelpunkt. 
Sie präsentiert Looks für junge, 
informierte Kundinnen, die auf-

geschlossen gegenüber neuen 
Trends sind.

www.meyer-mode.de

MODE & AccESSOIRES

Nicht alle Frauen pas-
sen in Konfektions-
größen. Und gerade 
mit zunehmendem Alter 
verändern sich die Anforde-
rungen an die Mode wie auch an 
die Figur. Diese Erfahrungen fließen 
seit 40 Jahren in die Schnitte des 
Ateliers Goldner Schnitt ein: Bis zu 
25 Spezialgrößen sowie Kurz- und 
Extrakurzgrößen bieten nahezu jeder 
Frau ab 50 eine Top-Mode in per-
fekter Paßform. Originalstoffmuster in 
Katalogen geben ein Gefühl für die 
Qualität und Farben der Stoffe, das 
komplette Kleidungsrepertoire findet 
sich zur Ansicht im Internet. Einen 
persönlichen Eindruck können Mes-
sebesucher bei einer der täglichen 
Modeschauen auf der Hauptbühne 
gewinnen.

Atelier Goldner 
schnitt, Mode  
die paßt

Ob für den trendgerechten 
Freizeit-Look oder für besonders 
festliche Anlässe: Adler bietet Wohl-
fühlmode für die ganze Familie, von 
Bekleidung für Damen, Herren und 
Kindern über Wäsche und Schu-
he bis hin zu Accessoires. Werte 
wie Qualität, Funktionalität und 
Originalität der Modelle stehen bei 
Adler im Vordergrund. Besonders vielfäl-
tig ist das Angebot in den großen Grö-
ßen. Empfohlen werden die individu-
ellen Designs, die praktischen Schnitte 
und die gute Verarbeitung auch von der 
Markenbotschafterin von Adler, Birgit 
Schrowange, und von „Mr. Big“ Reiner 
Calmund.

schöne Mode muss  
nicht teuer sein

 

HaLLe 1
sTanD e12

Meyer Mode – Der Größenspezia list

www.adlermode.com

www.ateliergs.com

HaLLe 1
sTanD D17

Unsere Themen

HaLLe 1
sTanD e10
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Gültig ab einem Einkaufswert von 50,- EUR.
Der Gutschein ist nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar und nur im FRANK WALDER FRANK WALDER FRANK
Online Shop gültig. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich.

fwmesse2011
Ihr Gutschein-Code:
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1

GUTSCHEIN 
Exklusiv für siE – 
als MesseMagazin eMpfänger
Shoppen Sie unter www.frankwalder.com, rund um die Uhr und  
ganz bequem von Zuhause aus in unserem neuen Frank Walder  
Online Shop. Klicken Sie sich durch angesagte Trends und aktuelle 
Mode, die mit der Zeit geht.

GUTSCHEIN 
10,-EUR

Modenschau von MONA auf der 
Hauptbühne mit den Gewinnerinnen des 
Modelcontests 2011    
Freitag, 11. März um 12.00 Uhr
Samstag, 12. März um 16.15 Uhr
Sonntag, 13. März um 12.00 Uhr

MOnA – stilvolle Mode 
zum Wohlfühlen
Wer geschmackvoll gekleidet 
sein möchte, wird beim Famili-
enunternehmen MONA fündig, 
das über 80 Jahre Erfahrung in sei-
ne Kollektionen einbringt. Der Mode-
spezialist kennt die Belange der weib-
lichen Figur und lässt diese Kenntnis in 
die Schnittführung einfließen. Das sorgt 
für eine perfekte Passform, in der sich 
„Frau“ wohlfühlen kann. Zudem garan-
tieren hochwertige Materialien und eine 
sorgfältige Verarbeitung beste Qualität. 
Eine Auswahl der aktuellen Kollektion, 
die die Dame zu jedem Anlass klei-
det, wird täglich auf der Hauptbühne 
gezeigt. Und bei einem Vortrag am 
Freitag um 15.30 Uhr im Vortragsraum 
2b erfahren Frauen, wie sie ihre Figur 
richtig in Szene setzen.

MODE & AccESSOIRES

                         www.mona.de
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Modenschau von MONA auf der 
Hauptbühne mit den Gewinnerinnen des 
Modelcontests 2011
Freitag, 11. März um 12.00 Uhr
Samstag, 12. März um 16.15 Uhr
Sonntag, 13. März um 12.00 Uhr

tilvolle Mode tilvolle Mode 
zum Wohlfühlen
Wer geschmackvoll gekleidet 
sein möchte, wird beim Famili-
enunternehmen MONA fündig, 
das über 80 Jahre Erfahrung in sei-
ne Kollektionen einbringt. Der Mode-
spezialist kennt die Belange der weib-
lichen Figur und lässt diese Kenntnis in 
die Schnittführung einfließen. Das sorgt 
für eine perfekte Passform, in der sich 
„Frau“ wohlfühlen kann. Zudem garan-
tieren hochwertige Materialien und eine 
sorgfältige Verarbeitung beste Qualität. 
Eine Auswahl der aktuellen Kollektion, 
die die Dame zu jedem Anlass klei-
det, wird täglich auf der Hauptbühne 
gezeigt. Und bei einem Vortrag am 
Freitag um 15.30 Uhr im Vortragsraum 
2b erfahren Frauen, wie sie ihre Figur 

MODE & Acc

                         www.mona.de
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Die Gewinnerinnen des  
Modelcontest 2011

Täglich live auf  
der Hauptbühne!Trainiert von der Tanzschule 

am Deutschen Theater, zei-
gen diese Damen die aktuelle Frühjahrs und  
Sommermode 2011! Termine ab Seite 8

© Schramek/AZ
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Bibliothekslösungen für sammelleidenschaften

Im Laufe eines Lebens sammeln sich 
viele Dinge an, die die Leidenschaften, 
Interessen und Ideen eines Menschen 
widerspiegeln. Meist sind sie mit vielen 
persönlichen Erinnerungen, Erlebnissen 
und Träumen verbunden und stellen 
eine kleine Geschichte des eigenen Le-
bens dar. Das können Bücher aller Art 
sein, eine Sammlung edler Pfeifen oder 
seltener Muscheln, extravagante Son-
nenbrillen oder 100 Meter CDs, die 
die Leidenschaft zur Musik verkörpern. 
Diese lieb gewonnenen Gegenstände 
gehören nicht in Schubladen und Kisten, 
sondern an einen repräsentativen und 
allzeit präsenten Platz. 

Seit nun mehr als zwei Jahrzehnten 
geben die Paschen Bibliotheken den 
persönlichen Dingen einen besonde-
ren Rahmen. Begonnen hat es im Jahr 
1883 mit der Produktion hochwertiger 
Zigarrenkästen aus Zedernholz. Anfang 
der 1990er Jahre legte das private 
Faible des damaligen Geschäftsführers 
Günter Paschen für Kunst, Kultur und 
Bücher dann den Grundstein für eine 
Erfolgsgeschichte: Seine Idee vom „Le-

ben mit Büchern“ wurde zur Grundlage 
der „Paschen Bibliotheken“. Heute bietet 
das Unternehmen Paschen & Companie 
Bibliotheken und Regale für eine große 
Vielfalt an Bedürfnissen. 

Ob modern oder klassisch, ob schlich-
tes Bücherregal oder komplexer Biblio-
theksinnenausbau – die verschiedenen 
Bibliotheksprogramme bieten für jede 
Raum- und jede Lebenssituation individu-
elle Lösungen und stilistische Vielfalt. Un-
terstützt wird die Wertigkeit der Paschen 
Bibliotheken durch ein klares Design und 
zeitlose Eleganz.

Ganz neue Maßstäbe in Design, Sys-
tematik, Funktion und Materialeinsatz 
setzt die Solution Bibliothek. Mit dieser 
individuell und passgenau geplanten 
und gefertigten Bibliothek lassen sich 
alle Wünsche, vom kleinen Regal bis 
zur multifunktionellen Medien-Wand, 
erfüllen. Viele Detaillösungen sind bis 
ins kleinste ausgefeilt. LED-Lichttechnik 
und Funktionslösungen für Hi-Fi und TV 
gehören ebenso dazu wie vorgesetzte 
Schieberegale, Frontauszüge mit Schub-

kästen, Schiebe- und Drehtüren oder Lei-
tern zum einfachen Erreichen der oberen 
Regalfächer. Die Auswahl an Qualitäts-
hölzern und Lackausführungen erhöht 
die nahezu grenzenlose Gestaltungsfrei-
heit. Die verwendeten Hölzer stammen 
zum größten Teil aus heimischen Wäl-
dern. Die wenigen Tropenhölzer, die 
auf Wunsch zur Verfügung stehen, sind 
zertifiziert. Zur Oberflächenbehandlung 
werden Öle eingesetzt. Neu und bahn-
brechend in Sachen Ökologie ist die 
Verwendung von Farbwasserlacken, die 
UV-getrocknet werden. 

www.paschen.de
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Den Urlaub genießen 
und dabei etwas Gu-
tes für die Gesundheit tun, dafür hat  
Thomas Cook zusammen mit dem Ge-
sundheitsexperten Dieter Grabbe das 
innovative Programm „Gesund & Glück-
lich“ entwickelt. Diese neuartige Ur-
laubsformel bietet ein spezielles Fitness-  
und Gesundheitsprogramm, vielseitige 
Buf fets für eine bewusste Ernährung 
und ausgewäh-
lte Hotels mit 
exklusiven SPAs 
– z.B. das Ibe-
rostar Royal An-
dalus in Anda-
lusien oder das 
Sentido Apollo 
Blue auf Rho-
dos.

Der Tourismusbereich in Halle 3 
lädt ein, die schönste Zeit des Jah-
res zu planen. Vom Wellnessurlaub 
in den Bergen über Ayurveda-Ku-
ren in Indien, Abenteuerreisen in 
die Wüste Gobi, Wander-Aktiv-rei-
sen, bis hin zu Gartenreisen, Kul-
turreisen und komfortablen Busrei-
sen quer durch Europa ist wirklich 
für jeden Geschmack was dabei. 

Gesund &  
Glücklich

1000 
reiseideen

Entspannt reisen

ATLAnTIK Seereisen, der Spezi-
alist in München für Hochsee- und 
Flussreisen, lädt Messebesucher 
zum Vortrag „Alaska oder Pana-
makanal – Aida oder Traumschiff 
– Mittelmeer oder Nordland: 
Kreuzfahrt ist nicht gleich Kreuz-
fahrt“ ein (13.03., 15.30 Uhr im 
Vortragsraum 1b). 

Eine Welt voller faszi-
nierender Ziele lässt 
sich mit einer Kreuzfahrt 
erschließen und der Rei-
sende erlebt die unterschied-
lichsten Eindrücke. Mit ihren fundierten 
Fachkenntnissen und Insiderwissen 
zu den einzelnen Schiffen helfen die 
freundlichen Mitarbeiter des Münch-
ner Kreuzfahrt-Spezialisten ATLAnTIK 
Seereisen bei der Wahl des richtigen 
Reiseziels und Schiffs: Unvergessliche 
Natureindrücke bietet eine Schiffsrei-
se durch die unberührte Weite Alas-
kas oder zu den tropischen Wäldern 
Südamerikas. Bei einer Städtereise per 
Schiff im Mittelmeer oder in der Ost-
see lassen sich vielfältige Kulturschätze 
entdecken. Wer die Langsamkeit des 
Seins bevorzugt, genießt bei einer 
Flusskreuzfahrt auf Donau, Rhein, Rhô-
ne oder Wolga die beschaulich vor-
beiziehende Landschaft. Genauso viel-
fältig wie die Ziele sind die Schiffe und 
die zur Auswahl stehenden Kabinen. 
Ob deutsches Schiff oder internationa-
ler Megaliner, ob großes oder kleines 
Schiff, ob Innen- oder Balkonkabine, 
für jeden Gast findet das Team von 
ATLAnTIK Seereisen das Passende.Rundum-Service für die Bahnreise - 

von der Planung bis zur Begleitung 
unterwegs: Die „Reise-Scouts“ vom 
Mobilitätsbüro inno-mobil bieten 
allen, die ungern allein unterwegs 
sind eine entspannte und sichere 
Reisealternative: 
wirtschaftlicher und 
umweltschonender 
als eine Abholung 
mit dem Auto!

Ablegen zum  
Traumurlaub 

Eine Kreuzfahrt für 
jeden Geschmack

Die weltweit schönsten Fluss- 
und Hochseekreuzfahrten 
präsentiert Thomas Cook in 
seinen aktuellen Kreuzfahrt-

Katalogen. Auf internationalen 
Schiffen der Superlative, schwim-

menden Ferienparadiesen deutscher 
Reedereien, Großseglern oder Wind-
jammern werden Kreuzfahrtträume wahr. 
Außerdem exklusiv im Programm: Pau-
schalreisepakete „Kreuzfahrt und Mehr“, 
Gruppen-Kreuzfahrten mit eigener Reise-
leitung sowie Gourmet-, City- und Rad-
kreuzfahrten.

www.atlantik-seereisen.com

www.thomascook-reisen.de

www.reise-scouts.de
www.thomascook-reisen.de
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Arthrose beeinträchtigt die Lebensqualität: ob 
beim Sport, Treppensteigen oder Öffnen von 
Dosen – die dabei auftretenden Gelenk-
schmerzen schränken alltägliche Tätigkeiten 
ein. Das „Voltaren Gelenk Aktiv Programm“ 

soll helfen Schmerzen zu lindern, den Krank-
heitsverlauf zu verlangsamen und ein aktives Le-

ben zu führen. Das Programm umfasst zum einen 
Empfehlungen für eine „gelenkfreundliche“ Lebensweise, 
wie z. B. Tipps für eine gesunde Ernährung oder Bewegung 
ohne Belastung. Zum Anderen zeigt es auch medizinische 
Maßnahmen auf. Messebesucher erhalten am Messestand 
hilfreiche Alltagstipps von Physiotherapeuten und können das 
Programm kennenlernen.

Beratung und Information in Halle 3, Stand B10
Weitere Informationen im Internet unter  
www.gelenk-aktiv-programm.de und www.voltaren.de

18 

KOMMUNIKATION & NEUE MEDIEN

GESUNDHEIT

Das neue „Doro PhoneEasy® 332gsm“ 
wurde in enger Zusammenarbeit mit 
potenziellen Nutzern entwickelt. Ent-
standen ist ein intelligentes Mobiltelefon 
mit unkomplizierter Handhabung. So 
kann die SMS-Funktion mit nur einem 
einzigen Tastendruck aufgerufen wer-
den, was das Schreiben und Lesen von 
Textnachrichten enorm vereinfacht. Für 
eine gute Lesbarkeit der Texte sorgen 
der Kontrast des Displays, der indivi-
duell einstellbar ist, und eine Funktion 
zur Vergrößerung der Schrift. Auch der 
besonders laute Klingelton ist an be-
sondere Ansprüche angepasst. Weitere 
praktische Details erleichtern die Bedie-
nung im Alltag: So bietet das „Doro Pho-
neEasy® 332gsm“ drei Direktwahltasten 

für wichtige Kontakte, 
einen Schiebeschal-
ter für die Tastensperre, 
eine Taschenlampe und eine 
Notruftaste. Dank der integrierten OTA 
(Over the Air) Programmierung können 
wichtige Funktionen, wie z. B. die Not-
rufeinstellung, von einem zweiten Han-
dy aus der Ferne programmiert werden. 
Zum Aufladen wird das Handy einfach 
in die mitgelieferte Ladeschale gestellt. 
Erhältlich ist das Mobiltelefon in den 
Farben schwarz, weiß oder silber-chrom 
zu einem Preis von 109,99 Euro. 

www.doro.com

www.gelenk-aktiv-programm.de

Aktiv trotz Arthrose

Praktisches und formschönes  
Mobiltelefon  
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GESUNDHEIT

Mit Schmerzen aufgrund 
von Gelenkverschleiß muss 
sich keiner abfinden, denn 
in Deutschland gehören 
heute künstliche Hüft- und 
Kniegelenke zur medizini-
schen Standardversorgung. 
Die endogap Klinik für 
Gelenkersatz im Klinikum 
Garmisch-Partenkirchen 
ersetzt jährlich 1200 Hüft- 
und 700 Kniegelenke und 
führt 300 Wechseloperati-
onen durch. Deutschland-
weit zählt sie damit zu den Top Five der 
endoprothetischen Spezialkliniken, in 
Bayern ist die Klinik führend. Für Mes-
sebesucher bietet die endogap Klinik 
an ihrem Stand eine kostenfreie Video-
ganganalyse an.

• 1200 Hüft- und 700 
Kniegelenksoperationen

• 300 Wechseloperationen
• Garmischer
 Klinik führend 
 in Bayern

Unsere Themen

In der fernöstlichen Me-
dizin haben Vitalpilze 

eine uralte Tradition und 
erobern nun auch Europa. Vitalpilze 
schenken Gesundheit, Energie und Le-
bensfreude. Sie bieten eine ganzheitli-
che Unterstützung für Körper und Geist, 
stärken das Immunsystem und den Kreis-
lauf, sie regulieren den Blutdruck und 
den Cholesterinspiegel, sie entgiften 
und schenken Vitalität. Tipp: Am Mes-
sestand von Hawlik Gesundheitspro-
dukte GmbH gibt es einen kostenlosen  
Gesundheitscheck – die Puls- und Zun-
gendiagnose nach TCM.

Krampfadern sind kein Schönheitsma-
kel, sondern ein ernst zunehmendes 
medizinisches Problem, an dem vor 
allem ältere Menschen leiden. Die 
Capio Schlossklinik Abtsee, Venen-
zentrum Oberbayern, ist seit fast 20 
Jahren auf die schonende und ästhe-
tische Behandlung von Krampfadern 
spezialisiert. Der Eingriff wird unter ört-
licher Betäubung oder in Vollnarkose 
durchgeführt. Während des Klinikauf-
enthaltes werden den Patienten auch 
Venengymnastik, Ve-
nenwalking und Vor-
träge geboten. Für 
Messebesucher 
gibt es am Stand 
einen kostenlosen 
Venencheck.

schmerzfrei bewegen

www.pilzshop.de

www.capio-schlossklinik-abtsee.de

www.endogap.de
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reishi & Co Kostenloser  
Venen-Check

Seit Jahren kommt in Kli-
niken, Praxen und zu 
Hause die Magnetfeld-
therapie ergänzend zur  
Behandlung degene-

rativer Erkrankungen 
wie z.B. Arthrose oder 

Osteoporose zum Einsatz. Beim 
Magnetodyn® -Verfahren werden nie-
derfrequente sinusförmige Elektroma-
gnetfelder verwendet, die der Natur 
nachempfunden und daher beson-
ders gut verträglich sind. Sie regen 
geschädigte Zellen an, ihre Aufga-
ben innerhalb des Zellverbands wie-
der vollständig wahrzunehmen. Sie 
wirken sich zudem nicht nur positiv 
auf die Gefäß- und Knochenneubil-
dung, auf die Wundheilung und auf 
das autonome Nervensystem aus, 
sondern stärken auch den Organis-
mus und regen das Immunsystem an.

Beweglich bleiben

www.magnetodyn.de
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Die Sozialservice-Gesellschaft des Baye-
rischen Roten Kreuzes bietet in ihren 30 
Einrichtungen in Bayern und Thüringen 
ein Zuhause in Geborgenheit und in 
einer sicheren Gemeinschaft. Über die 
verschiedenen Wohn- und Pflegeange-
bote für Seniorinnen und Senioren kön-

nen sich Messe-
besucherinnen 
und Messe-
besucher am 
Stand in Halle 
2 informieren. 
Dort treffen sie 
auf Vertreterin-
nen und Ver-
treter aus vier 
Häusern – dem 

Seniorenwohnen Kieferngarten und Se-
niorenwohnen Pasing-Westkreuz aus 
München, dem Seniorenwohnen Alto-
münster (Landkreis Dachau) sowie dem 
Seniorenwohnen Ruhesitz Staffelsee aus 
Murnau. Sie geben Auskunft über das 
gesamte Angebot: Betreutes Wohnen, 

Ambulante Dienste, Kurz-
zeitpflege, Pflege und ge-
rontopsychiatrische Betreu-
ung. Auch das Probewohnen, Ehrenamt 
und das Programm „Tapetenwechsel“ 
werden vorgestellt, welches Bewohne-
rinnen und Bewohnern der Häuser 10 
Tage kostenfreien Urlaub im Jahr bietet. 
Und natürlich gibt es auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Überraschungen 
und Aktionen am Messestand – alle sind 
herzlich zum Mitmachen eingeladen!

WOHNEN MIT SERVIcE & PFLEGE

FINANZEN & VERSIcHERUNG

www.duesseldorfer-versicherung.de

Clever vorsorgen für den Pflegefall
Im Pflegefall kommen hohe 

Kosten auf den Pflegebe-
dürftigen und die Famili-
enangehörigen zu. Der 
Experte für Pflegefinan-
zierung Rudolf Bönsch 

schätzt die zusätzlichen 
Kosten selbst in den niedrigen 

Pflegestufen auf 500 bis 1000 EUR 
pro Monat. Die Mehrkosten bestehen 
aber nicht nur aus Kosten für die not-
wendige Pflege. Oft muss ein Mittag-
essen angeliefert oder eine Putzfrau 
bestellt werden. Fahrkosten entstehen 
den Kindern, die die pflegebedürftige 
Mutter unterstützen. Häufig ist es Geld, 
das in einer anderen Tasche fehlt. Wer 
sich für den Pflegefall finanziell absi-

chern möchte, dem empfiehlt Bönsch, 
eine private Pflegetagegeld-Versiche-
rung abzuschließen. Wichtig ist, dass 
die Versicherung in allen Pflegestufen 
den vollen Tagessatz zahlt. Pflegestufe 
I ist oft genauso teuer wie Pflegestufe 
III. Die Versicherung sollte zudem kei-
nen Unterschied zwischen ambulanter, 
stationärer, privater und professioneller 
Pflege machen. 

Weitere Informationen zu Pflegezusatz-
Versicherungen gibt Rudolf Bönsch auf 
seinen Vorträgen am Freitag um 11.45 
Uhr und am Samstag um 11.00 Uhr im 
Vortragsraum 1b. 

Info- und Pflegebörse
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• Leben in einer sicheren Gemeinschaft
• Pflege und Betreuung Tag und Nacht, 

an Wochenenden und Feiertagen

www.seniorenwohnen.brk.de  |  gebührenfreies Infotelefon: 0800 757 75 75
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KULINARIScHESREcHT & SOZIALES

Nach dem Motto „Wir 
begleiten Ihren Weg 
– ein Leben lang“ hat 
sich die 1995 in Mün-
chen gegründete 

Anwa l t s kanz l e i  
Dr. Lang & Kollegen 

auf die juristischen Belan-
ge der „Generation 60 
plus“ spezialisiert. Durch 
den Aufbau eines qua-
lifizierten Expertenteams 
ist Dr. Lang & Kollegen 
heute die erste Kanzlei in 
Deutschland, die alle relevan-
ten Rechtsgebiete behandelt, die für 
die Generation von Bedeutung sind: 
Neben Erb-, Familien- und Steuerrecht 
bieten die Anwälte Unterstützung 
beim Immobilien- und Kapitalanlage-
recht sowie in Fragen der Vermögens-
nachfolgeplanung. Einen besonderen 
Schwerpunkt bildet das Medizin- und 
Gesundheitsrecht, das innerhalb der 
Kanzlei von einem Arzt mit Anwalts-
zulassung betreut wird. Zudem koope-
riert die Kanzlei mit Partnern in Berlin, 
Zürich und Wien. Die Spezialisierung 
auf Vermögens- und Unternehmens-
nachfolge führte im April 2010 zu 
einer strategischen Partnerschaft mit 
der „Proxxima – Beratung zur Unter-

nehmensnachfolge“. 
Von der Fachzeitschrift 

Wirtschaftswoche wurde Dr. 
Lang & Kollegen im Jahr 2009 zu ei-
ner der 25 führenden Erbrechtskanz-
leien Deutschlands gewählt.

Reisen, Kultur und gesun-
de Ernährung – an solch 
einem erlebnisreichen Messe-
tag darf eine Tasse köstlicher Kaffee 
nicht fehlen. Alle Besucher sind ein-
geladen an der Senseo Genussbar 
ihre Kaffeelust zu entdecken und die 
einfache Zubereitung mit dem Senseo 
Kaffeepadsystem auszuprobieren: 
Klappe auf, Pad rein, Klappe zu und 
Knopf drücken – fertig! 16 Senseo 
Kaffeevarianten stehen zur Auswahl: 
Von „klassisch“ oder „entkoffeiniert“ 
über leckere Milchschaumvarianten 
bis hin zu „Nature’s Selection“, Kaf-
fee aus kontrolliert biologischem An-
bau. 

Die Einbindung der 
Generation 65plus 
in ein Netzwerk eh    - 
ren amtlichen En  ga ge - 
ments, die Einführung eines Ge-
nerationenbeauftragten und eine  
generationenübergreifende Sozi-
alpolitik – zu diesen Forderungen 
ihrer Landtagsfraktion informieren 
die FREIEN WÄHLER am Messe-
stand. Darüber hinaus bieten Ab-
geordnete persönliche Gespräche 
an: am 11. März Claudia Jung 
und Florian Streibl, am 12. März 
Dr. Hans Jürgen Fahn und am 13. 
März Prof. Dr. Michael Piazolo. 
Weitere Informationen zur Senio-
ren- und Generationenpolitik der 
FREIEN WÄHLER gibt es unter 
www.fw-landtag.de

Kaffeegenuss  
entdecken – gratis 

Generationen-
politik

Heute schon an morgen denken –  
rechtsberatung für die Generation 60plus

www.senseo.dewww.fw-landtag.de

www.anwaltskanzlei-muenchen.de

Unsere Themen
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SPORT & FITNESS

Die Kombination aus Fahrradantrieb 
und Elektromotor definiert „Genussra-
deln“ neu. Ein im Rahmen integrierter 
Sensor misst die Trittkraft und steuert 
so die zusätzliche Antriebskraft des 
Elektromotors im Vorderrad. Das Er-
gebnis: Man fährt mit der neuesten 
Generation der Hybrid-Fahrräder 
mit „eingebautem Rücken-
wind“. Eine 
L i t h i um - Io -

nen Batterie bietet 
die Möglichkeit den 
Aktionsradius auf bis 
zu 80 km auszudehnen. 
Dass der Antrieb dabei nahezu laut-
los arbeitet, können Besucher bei ei-
ner Probefahrt der ave.Hybrid-Bikes 

im Außengelände feststel-
len. Das ave.Team berät 
Interessenten am Stand der 

Firma 2-Rad, die in München 
als Stützpunkthändler die 
ave.Hybrid-Bikes anbietet 

und wartet.

www.ave-bikes.de, www.2rad-schwabing.de

 Golf Tours St. Andrews GmbH 
 Tel. 089/74 87 97 40 
 info@golftour.de |  www.golftour.de

Kostengünstig  
Golfen für Einsteiger

Tango oder  
Tubes

Golfen kann man in jedem Alter lernen und 
es wirkt sich positiv auf die Gesundheit aus 
– vom Muskeltraining über den Stressab-
bau bis hin zur Steigerung der Kon-
zentration. Zudem ist der Golfsport 
heute für fast jeden Geldbeutel er-
schwinglich: Vor über 20 Jahren 
wurde die Golf Tours St. Andrews 
GmbH gegründet, mit der Idee, 
Golfbegeisterten einen bezahlba-
ren Einstieg in den exklusiven Sport 
zu ermöglichen. Inzwischen bietet das 
Münchner Unternehmen für 28 Golfclubs 
in Deutschland, Europa und in den USA 
preiswerte Mitgliedschaften an. 

Bewegung ist gesund und 
macht spaß – das weiß jedes 
Kind. Wie viel Spaß gemeinsa-
mes „sporteln“ macht, kann man 
auf der Sportbühne der „Die 
66“ erleben. 

Von Tango Argentino über „Asia 
Workout“, Nordic Walking bis 
hin zur „Art of Yoga“ bieten die 
Aussteller der „Die 66“ jede 

Menge  Anregungen für ei-
nen bewegten Alltag. Neu 

2011: Der Bayerische 
Landessportverband und 
seine Vereine präsentieren 

ein eigenes Programm auf 
der Sportbühne – zum Zu-

schauen und Mitmachen.

Alle Termine finden sie in un-
serem Programm ab seite 8!

radfahren im 21. Jahrhundert  

HaLLe 1
sTÄnDe 
C3 + D3

www.ave-bikes.de, www.2rad-schwabing.de
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Unsere Themen

gebnis: Man fährt mit der neuesten 
Generation der Hybrid-Fahrräder 
mit „eingebautem Rücken-
wind“. Eine 
L i t h i um - Io -

ner Probefahrt der ave.Hybrid-Bikes 
im Außengelände feststel
len. Das ave.Team berät 
Interessenten am Stand der 

Firma 2-Rad, die in München 
als Stützpunkthändler die 
ave.Hybrid-Bikes anbietet 

und wartet.
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23Gesundheitsparcours

Schon zur Tradition geworden ist auf der „Die 66“ der Gesundheitsparcours. Aus-
gewählte Aussteller bieten auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit, verschie-
dene Gesundheitschecks durchführen zu lassen. Neu ist – angepasst an unser 
neues Logo das Symbol für den Gesundheitsparcours (rechts abgebildet). Wer 
diesem Zeichen in den Hallen folgt, findet zu den am Gesundheitsparcours betei-
ligten Ausstellern: 

Der Gesundheitsparcours – 
ein kostenloser service unserer 
Aussteller

Deutschsprachige Gruppenreisen und vieles mehr...

Name

Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Flug nach Montreal/
Kanada + Vorprogramm – Québec/Kanada –
Saguenay/Kanada – Sankt-Lorenz-Golf  –
Charlottetown/Kanada – Sydney/Kanada –
Halifax/Kanada – Bar Harbor/Maine/USA  –
Gloucester/USA – Newport/USA – New York/
USA + Nachprogramm, Rückflug

❏ JA, bitte schicken Sie mir kostenlos 
Infomaterial „Gruppenreisen“ zu

Intermaris – der Spezialist für See,
Fluss und Gruppenreisen

Kreuzfahrten und Flusskreuzfahrten
zu Sonderpreisen

✗

M S  E U R O D A M

Indian Summer
14 Tage: 19.09.–02.10.11

inkl. Flug ab/bis Frankfurt &
3 Tage Vor-/ Nachprogramm

Genua/Italien –
Marseille/Frankr. – Barcelona/Span. – Lissa-
bon/Portugal – Madeira/Portugal – Atlantik-
überquerung – Recife/Brasilien – Maceio/
Bras. – Salvador/Bras. – Buzios/Bras. –
Santos/Bras. + Nachprogramm, Rückflug

M S C  O R C H E S T R A

Transatlantik &
Brasilien

19 Tage: 18.11.–09.12.11
inkl. Rückflug & 4 Tage Nachpro-
gramm Iguazu Wasserfälle & Rio

Flug n. Rio de Janeiro +
Vorprogramm – Buenos Aires/Argent. –
Montevideo/Uruguay – Stanley/Falklandins. –
Kap Hoorn – Ushuaia/Argent. – Punta Arenas/
Chile – Magellanstr. – Amalia-Gletscher –
Chilenische Fjorde – Puerto Montt/Chile –
Valparaíso/Chile + Nachprogramm, Rückflug

M S  V E E N D A M

Rund um Süd-
amerika & Rio

19 Tage: 19.11.–10.12.11
inkl. Flug ab/bis Frankfurt &
6 Tage Vor-/ Nachprogramm

Busanreise nach Genua € 120,- p.P.

Die Kreuzfahrtenbörse GmbH & Co. KG
Thomas-Wimmer-Ring 9 · 80539 München

Tel. 089/2 55 49 35-0 · Fax 089/2 55 49 35-11
Mo. bis Fr. 09.00 bis 18.00 Uhr · info@intermaris.de
Laufend neue Angebote unter: www.intermaris.de

BERATUNG UND BUCHUNG

✂

pro Person schon ab

€ 2.699,-

Einzelkabinenzuschlag

ab 30%

pro Person schon ab

€ 2.999,-

Einzelkabinenzuschlag

ab 25%

pro Person schon ab

€ 3.349,-

Einzelkabinenzuschlag

ab 30%

Intermaris_AnzDie66.qxd  10.12.2010  14:57 Uhr  Seite 1
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Den Gesundheitsparcours finden sie an diesen ständen:

Aussteller Halle | stand Test/Check/Analyse

Wörle Optik 3 | A01 sehtest – Computergesteuerte Messung der Brillenstärken 

Vita Senio 3 | A17 Blutdruckmessung

endogap Klinik für Gelenkersatz 3 | C04 Videoganganalyse

BRK-Kreisverband München 2 | B08 Blutzuckermessung

Terzo-Zentrum München 3 | C09 Hörtest

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung 2 | D10 fibromyalgie-Check

Johanniter 2 | A11 Körperfettmessung

Bastian Werke 3 | A06 Mineralstoffhaushalt

Geers 3 | B11 Video-Otoskopie – der Blick ins eigene Ohr

Leguano 1 | A03 fußdruckmessung

Arbeiter-Samariter-Bund 2 | A05 Körperbalancetest

Herbalife International 3 | B07 Wellness Vital Check – Wasserhaushalt, Muskelmasse 
und stoffwechselalter 

Bayerische Landesapothekerkammer 3 | D12 Lungenfunktions-Check

Alle beteiligten  
Ausstellerstände tragen  

dieses Zeichen.
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